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Liebe Leserin, lieber Leser,
pünktlich zur VESTRA User Conference 
erscheint die erste PROFILE-Ausgabe des 
Jahres 2025. Fachlich dreht sich auf der 
diesjährigen Anwenderkonferenz natürlich 
wieder alles um das Thema BIM. Beson-
ders freut es uns, dass wir erneut einige 
externe Referenten aus Forschung und 
Praxis gewinnen konnten, die uns sowohl 
über aktuelle Entwicklungen als auch über 
praktische Erfahrungen bei der BIM-kon-
formen Planung mit VESTRA INFRAVISION 
informieren. 

Ihr Jens Günther

Mit diesen beiden neuen Werkzeugen 
läuten wir die Entwicklung einer neuen 
VESTRA INFRAVISION-Generation ein, deren 
Fokus auf einer schnellen, richtlinienkon-
formen und modellbasierten Bearbeitung 
sowie einer benutzerfreundlichen Bedien-
�R�E�H�U�Á�l�F�K�H���O�L�H�J�W����

Ein absolutes Highlight erwartet alle Besu-
cher und VESTRA-Anwender mit der Prä-
sentation unseres neuen 3D-Kreisverkehrs, 
den wir auch in dieser PROFILE-Ausgabe 
�G�H�W�D�L�O�O�L�H�U�W�� �Y�R�U�V�W�H�O�O�H�Q�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �D�O�O�H�Q�� �3�Á�H-
gekunden mit dem nächsten VESTRA 
INFRA VISION-Build zur Verfügung steht. 
Der Assistent unterstützt Sie größtenteils 
auto matisiert bei der richtliniengerechten 
Konstruk tion und Erstellung eines BIM-kon-
formen 3D-Kreisverkehrs-Volumenkörpers. 
Ein Planungsprozess, der Sie früher oft-
mals mehrere Tage beschäftigt hat, wird 
durch den neuen Assistenten zukünftig in 
wenigen Stunden erledigt. Wie Sie es von 
VESTRA seit vielen Jahren ge wohnt sind, 
wird auch die mit dem neuen 3D-Kreisver-
kehrsassistenten erzeugte modell basierte 
Planung bei nachträglichen Pla nungs-
änderungen in wenigen Klicks ak tua lisiert.

Bevor wir zum Ende kommen, möchte ich 
Sie noch darauf hinweisen, dass wir seit 
Kurzem über einen neuen Webauftritt ver-
fügen. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Surfen auf unserer neuen Website und 
natürlich auch viel Freude beim Lesen der 
aktuellen PROFILE-Ausgabe.

Neben den Neuigkeiten rund um VESTRA 
INFRAVISION darf ich Sie auch darüber 
informieren, dass seit Kurzem unser neues 
Produkt INFRASIGN OEM erhältlich ist. 
Besonders spannend dürfte dieses Pro-
dukt für alle VESTRA AKGCAD-User sein, da 
für die Nutzung von INFRASIGN OEM keine 
zusätzliche Plattform wie AutoCAD oder 
BricsCAD erforderlich ist. 

Außerdem präsentieren wir Ihnen auf der 
VESTRA User Conference auch die erste 
Generation unseres neuen mitdenken-
den Änderungsmanagers. Dieser wird Sie 
zukünftig bei allen Planungsaufgaben 
unterstützen und dafür Sorge tragen, dass 
Sie Ihre gesamten Projektdaten stets im 
Überblick und im Zugriff behalten. 

AKG-Info | Editorial
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VESTRA INFRAVISION Grunderwerb

In der letzten PROFILE-Ausgabe (2/2024) haben wir im 
„BIM-Special“ verschiedene Einsatzmöglichkeiten der 
VESTRA-Apps im Kontext der BIM-Methode vorgestellt. 
Nun wird dieses Spezial um die App „Grunderwerb“ erwei-
�W�H�U�W���� �G�L�H�� �X�Q�Y�H�U�]�L�F�K�W�E�D�U�� �I�•�U�� �G�L�H�� �H�I�À�]�L�H�Q�W�H�� �(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �Y�R�Q��
Grunderwerbsunterlagen im Verkehrswegebau ist. Die 
Software bietet Entwurfsplanern alle notwendigen Werk-
zeuge für die Genehmigungsplanung in einer nahtlosen 
Lösung. Von der Datenerfassung bis zum Grunderwerbs-
verzeichnis mit GE-Plänen unterstützt die VESTRA-
App eine Umsetzung gemäß RE 2012. Arbeitsprozesse 
können BIM-konform durchgeführt werden. 

�&�I�H�E�V�J�W�×�¹�G�L�I�R�� 
�Z�I�V�W�G�L�R�I�M�H�Y�R�K���Q�M�X����

�2�Y�X�^�Y�R�K�W�E�V�X�I�R
�%�0�/�-�7���-�Q�T�S�V�X

�Q�M�X���)�M�K�I�R�X�Î�Q�I�V�R
�+�)���4�P�E�R�Y�R�K

�E�Y�W���(�;�+���(�<�*

�+�)�:���R�E�G�L���6�)����������
�+�)���4�P�¹�R�I���R�E�G�L���6�)����������
�+�)���8�I�\�X�F�S�\�I�R���Q�M�X���4�P�E�R�R�Y�Q�Q�I�V�M�I�V�Y�R�K
�&�E�Y�O�M�P�S�Q�I�X�V�M�I�V�Y�R�K

�8�L�I�Q�E�X�M�W�G�L�I���Y�R�H���&�I�W�M�X�^�W�X�E�R�H�W���/�E�V�X�I�R
�;�I�M�X�I�V�F�I�E�V�F�I�M�X�Y�R�K���M�R���+�)���3�*�*�-�'�)
�3�/�7�8�6�%�����Y�R�H���)�\�G�I�P���)�\�T�S�V�X
�&�-�1���1�S�H�I�P�P���M�Q���-�*�'���*�S�V�Q�E�X

�:�)�7�8�6�%���-�2�*�6�%�:�-�7�-�3�2���+�V�Y�R�H�I�V�[�I�V�F



PROFILE 1/2025         5

BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Grunderwerb 

Grunderwerbsplanung in Folge einer Straßenbaumaßnahme

WORKFLOW-BEISPIEL:

Voraussetzungen
Die Basis für die Arbeit mit VESTRA INFRAVISION 
Grunderwerb bilden Katasterdaten im XML-For-
mat. Hierbei können sowohl das ALKIS-NAS-For-
mat als auch das OKSTRA-Format genutzt werden. 
Die Katasterdaten werden in eine Sachdaten-
bank sowie in den gra�schen Lageplan impor-
tiert. Zusätzlich sind Umringlinien erforderlich, 
die die geplanten Flächenansprüche de�nieren. 
Diese Umrisse können entweder aus DWG-/DXF-
Formaten eingelesen oder – ausgehend von ei-
ner VESTRA-Planung – direkt digitalisiert werden. 
Das beschriebene An wendungs beispiel beginnt 
nach dem Import dieser Grunddaten bestehend 
aus Katasterdaten und Umringlinien.

Digitalisierung von GE-Planungs�ächen
Aus den importierten Umringlinien können mit 
wenigen Klicks GE-Planungs�ächen erstellt wer-
den. Beim Digitalisieren werden Erwerbsart und 
Erwerbszweck bestimmt. Dadurch erhalten die 
Flächen ihre Flächenfarbe und Liniensignatur 
nach Vorgaben der RE 2012. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, beliebige Erwerbsarten und 
-zwecke zu de�nieren.

Flächenverschneidungen und GE-Textboxen
Alle erforderlichen Flächenverschneidungen 
sind in einer einzigen Funktion gebündelt, die 
komplexe Verschneidungsprozesse übersicht-
lich darstellt. Ziel ist es, die gewünschten Ver-
schneidungen in wenigen Schritten durchführen 
zu können. Während des gesamten Verschnei-
dungsprozesses bleibt der Lageplan jederzeit 
zugänglich, sodass man die Daten während des 
ganzen Arbeitsablaufs kontinuierlich einsehen 
und prüfen kann.

2.1 Im ersten Schritt des Verschneidungspro-
zesses werden digitalisierte GE-Planungs�ächen 
mit Flurstücks�ächen verschnitten. Dadurch ent-
stehen die GE-Bedarfs�ächen.
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�2�ø�X�]�K�D�Q���%�D�E�X�U�����%���6�F��  
Der Experte für Grunderwerb und 
Straßenplanung ist bei der AKG  
Software Consulting GmbH im  
Support sowie in der Produkt ab- 
nahme be schäftigt.  

Kilometrierung und Plannummerierung
Die Funktion „Baukilometrierung und Plannummerierung“ 
erkennt bereits de�nierte Planrahmen und kann diese zur 
Plannummerierung heranziehen. Für die Kilometrierung 
wird eine Achse aus der Planung oder eine einfache Poly-
linie als Bezugslinie verwendet. Die Nummerierung orien-
tiert sich an der aufsteigenden Baukilometrierung. 

2.2  Bereits jetzt ist die Ausgabe von GE-Textbox en und des 
Grunderwerbsverzeichnisses möglich. Falls gewünscht, wer-
den die GE-Textboxen automatisch an den Planrahmen aus-
gerichtet.

2.3  Auch Rest�ächen können verschnitten werden. Sie die-
nen der Entschädigungsberechnung gemäß LandR 19.

2.4  Um Informationen über vorliegende Nutzungsarten zu 
erhalten, werden die GE-Bedarfs�ächen mit Nutzungsarten-
�ächen aus den ALKIS- bzw. OKSTRA-Daten verschnitten. Die 
Ergebnisse werden anschließend in der Sachdatenbank ge-
speichert.

Ausgabe von Ergebnissen 
Grunderwerbsplan

GEV mit automatischer Eigentümerübergabe

Einzelne Flurstückspläne

Besitzstandskarten

Thematische Karten (z. B. Ganzerwerb)

OKSTRA im XML-Format

Nahtlose Weiterbearbeitung in GE/OFFICE

BIM: IFC-Export

BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Grunderwerb  
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BIM hat die Welt der Planung maßgeblich verändert. Modell- 
und objektorientiertes Arbeiten rückt immer mehr in den 
Vordergrund. Mit dem neuen Werkzeug „3D-Kreisverkehr“  
kombinieren wir die Vorteile beider Welten. Auf der einen Seite 
steht die schnelle Planung einer lückenlosen Verkehrsober-
�Á�l�F�K�H���� �D�X�I�� �G�H�U���D�Q�G�H�U�H�Q���G�L�H�� �(�U�J�l�Q�]�X�Q�J�� �G�H�U���'�H�W�D�L�O�D�Q�V�F�K�O�•�V�V�H��
über die bewährte 3-Tafel-Projektion. Am Ende dieser Bear-
�E�H�L�W�X�Q�J�V�P�H�W�K�R�G�H�� �V�W�H�K�W�� �H�L�Q�� �V�H�K�U�� �Á�H�[�L�E�O�H�V�� �%�,�0���.�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U�V-
modell. 

Nachfolgend zeigen wir die neuen Möglichkeiten, die Ihnen 
das Tool in Kombination mit der 3-Tafel-Projektion bietet:

Anlegen eines Kreisverkehrs über den Achsmanager
Erzeugen der Hauptgradienten des Kreisverkehrs
Einsatz des 3D-Kreisverkehr-Tools
De�nition der Querschnitte
Anzeige im BIM-Viewer

Erzeugen eines Kreisverkehrs und der Einmündungen mithilfe des Achsmanagers

Über die Parameter im Achsmanager 
werden der Mittelpunkt, der Radius, 
die Fahrbahnbreiten und beliebig 
viele Einmündungen de�niert.

VESTRA INFRAVISION Straße
Hybrides Planen – Der neue 3D-Kreisverkehr
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Konstruktion der Kreisgradiente und der Gradienten der Einmündungsachsen

Nach der Geländepro�lberechnung werden die 
Gradienten für den Kreisverkehr und die Ein-
mündungsachsen konstruiert.

Für eine genaue Gradientenbearbeitung kann 
auf die bewährten Gradientenschnitte zurück-
gegri�en werden.

Das neue Werkzeug: 3D-Kreisverkehr 

Wenn alle Gradienten erzeugt sind, lässt sich 
die Berechnung mit dem neuen Werkzeug 
„3D-Kreisverkehr“ starten. Nach Aufruf des Dia-
logs wählt man über das grüne Plus-Symbol die 
im Achsmanager angelegten Kreisverkehre aus. 
Wenn alle erforderlichen Hauptgradienten vor-
handen sind, wird die Berechnung direkt ange-
stoßen.

Das Ergebnis dieser Initialberechnung ist be-
reits eine lückenlose und klassi�zierte Kreisver-
kehrsober�äche unter Berücksichtigung der 
Hauptgradienten; sie lässt sich im Detail noch 

anpassen. Zudem werden Gradienten und De-
ckenbücher für alle Einmündungsränder er-
zeugt, um im weiteren Verlauf die Querschnit-
te de�nieren zu können.

BIM-Special | Neuer 3D-Kreisverkehr  
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BIM-Special | Neuer 3D-Kreisverkehr 

Für Detailanpassungen sind im Dialog pro Ein-
mündung Einstellungsmöglichkeiten vorhan-
den, die man auch im Lageplan sehen kann.

De�nition der Querschnitte

Zum Abschluss der 3D-Berechnung werden per 
Knopfdruck korrespondierende Querpro�le für 
den gesamten Kreisverkehr generiert.

Über die Querschnittde�nitionen wird die De-
tailbearbeitung im Querschnitt durchgeführt. 
Auf Problembereiche kann einfach reagiert 
werden.

Anzeige im Lageplan und BIM-Viewer

Ergebnis der Querschnittde�nitionen ist ein 
BIM-konformer 3D-Volumenkörper.

Die Farbdarstellung im Lageplan erfolgt über 
den Kunstkörperimport.

Volker Burgert 
Der ausgebildete Bauzeichner und 
erfahrene Straßenplaner leitet das 
Büro der AKG Software Austria GmbH. 
Er ist verantwortlich für Schulungen, 
die Betreuung von Kunden sowie für 
Aufgaben im Produktmanagement.
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Das BIM-Projekt beinhaltet den Ausbau der B1 zur künftigen Auto-
bahn A40 vom Autobahnkreuz Unna bis zur Stadtgrenze Dortmund. 
Der hier vorgestellte Bauabschnitt (BL1) umfasst den grundhaf-
ten Ausbau der neuen A40. Teil der etwa sechs Kilometer langen 
Baustrecke sind vier Brückenbauwerke, drei Anschlussstellen, zwei 
Regenrückhaltebecken sowie der Neubau verschiedener Medien. Bei 
der Maßnahme setzte das renommierte Bauunternehmen WOLFF & 
MÜLLER unter anderem VESTRA INFRAVISION ein.

A40: Verkehrsanlagen und Bauwerke BL1 – 
�$�X�V�E�D�X���G�H�U���%�����]�X�U���$�X�W�R�E�D�K�Q���$����

Von Michael Neumann

Aufgabenstellung
Bei diesem Projekt baut WOLFF & MÜLLER die existie-
rende Bundesstraße vollständig zurück – also rund 
140.000 Quadratmeter Fläche. Der erweiterte Regel-
querschnitt mit etwa 200.000 Quadratmetern Neubau-
�Á�l�F�K�H�� �V�R�U�J�W�� �G�D�I�•�U���� �G�D�V�V�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �$�F�K�V�H�� �G�H�U�� �6�W�U�D�‰�H�� �L�Q��
nördliche Richtung verschiebt. Die Arbeiten sind in drei 
Hauptbauphasen gegliedert. In der ersten Bauphase 
stellt das Unternehmen Provisorien zur Ertüchtigung der 
Strecke her, um eine Verkehrsführung während der Bau-
zeit zu ermöglichen. Anschließend errichtet WOLFF & 
MÜLLER die nördliche und südliche Richtungsfahrbahn. 

Die Baumaßnahmen sind hochkomplex: Vier Bauwerke 
werden gleichzeitig neu gebaut, der Verkehr muss an min-
destens zwei Anschlussstellen aufrechterhalten werden, 
während sich die Baustrecke im Prozess nach Norden 
verlagert. Diese Gegebenheiten erfordern ein hohes Maß 
an Organisation. Das Projektteam nutzt deshalb BIM in 
�G�H�U���$�U�E�H�L�W�V�Y�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J�����X�P���G�L�H�V�H���$�X�I�J�D�E�H���H�I�À�]�L�H�Q�W���E�H-
wältigen zu können.
Besonderheiten bei der Vorbereitung
Da die Baumaßnahmen ursprünglich nicht als BIM-
Projekt geplant wurden, standen weder Modelle noch 
ein darauf abgestimmtes Leistungsverzeichnis (LV) zur 
�9�H�U�I�•�J�X�Q�J���� �'�D�� �%�,�0�� �G�L�H�� �(�I�À�]�L�H�Q�]�� �L�Q�� �G�H�U�� �3�O�D�Q�X�Q�J�� �X�Q�G�� �L�P��

Bauablauf erhöht, erzeugte WOLFF & MÜLLER das Tras-
senmodell und modellierte das Regenrückhaltebecken. 
Dazu nutzte das Unternehmen unter anderem die Bau-
grubenfunktion sowie die neue Schichtenkonstruktion 
im CAD-System VESTRA INFRAVISION von AKG Software. 
Um die ausgeschriebenen Leistungen und Modelle 
passgenau aufeinander abzustimmen, bewerteten der 
BIM-Koordinator, die Modellierer, die Bau- und Projekt-
leiter das Leistungsverzeichnis. Dabei wurde entschie-
den, welche LV-Positionen direkt modelliert werden 
und welche nur als Anhangspositionen dienen. Die 
Anhangspositionen werden den modellierten Positionen 
inhaltlich passend zugeordnet, sodass aus dem redu-
zierten Modell alle relevanten Daten ausgelesen werden 
können. So ist es theoretisch möglich, ein komplettes LV 
einem Modell zuzuordnen, ohne das Leistungsverzeich-
nis als Ganzes modellieren zu müssen. 

Lage: B1 zwischen Unna und AK Unna
Bauherr: DEGES – Deutsche Einheit Fernstraßen-
planungs- und -bau GmbH
Projektdauer: September 2021 – laufend
Ausführung: Arbeitsgemeinschaft 6-spuriger Ausbau 
der A40/B1 Dortmund-Ost
Gesamtkosten: 56,3 Mio. EUR
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BIM-Special | Anwenderbericht 

Teil des neuen Streckenabschnitts im 3D-Modell

Über die Ordnungszahl der Leitpositionen steuert das 
Team im weiteren Verlauf die Verknüpfung zwischen LV 
und 3D-Modell. Dazu wurden im vorliegenden Beispiel 
die LV-Positionen durch den Modellierer an das Modell im 
BIM-Viewer von VESTRA INFRAVISION angebracht.
BIM-konformes Arbeiten mit VESTRA und 5D-Modell
Dank umfassender Schnittstellen gewährleistet VESTRA 
INFRAVISION durchgängige, BIM-konforme Arbeitspro-
zesse. Die Unterstützung des IFC4x3-Datenformats 
sorgt für eine präzise Darstellung von Straßenachsen, 
Gradienten und zugehörigen Fachobjekten wie Sichtfel-
dern. Das benötigte 5D-Modell wurde mithilfe der Kal-
kulationsdaten, der Zeitschiene sowie des 3D-Modells 
in der Koordinationssoftware DESITE BIM erstellt. Das 
dabei entstandene 5D-Modell bildet die Grundlage für 
alle weiteren modellorientierten Aktivitäten.
Arbeitsvorbereitung mit Modellhilfe
Unter Nutzung der Formularfunktionen in DESITE BIM 
wurde ein Formular für Bauleiter und Poliere entwickelt, 
das die Arbeitsvorbereitung enorm vereinfacht. Dabei 
können die Modellinhalte über verschiedene Filterfunk-

tionen auf die erforderlichen Informationen beschränkt 
werden. Bei Bedarf lassen sich noch die Personalpla-
nung vornehmen und die anzuzeigenden LV-Positionen 
auswählen. 

Der darauf folgende Export gibt ein PDF-Dokument 
und ein Teilmodell aus – inklusive Kalkulationsdaten in 
Form von Gerät, Material, Lohnstunden und Baupartner. 
Zur anschließenden Disposition ist somit keine manu-
elle Ermittlung von Mengen mehr nötig. Es kann auf die 
bereits verfügbaren Informationen zurückgegriffen wer-
den, was den Zeitaufwand in der Projektarbeit erheblich 
reduziert.
Über das Bauunternehmen
WOLFF & MÜLLER wurde 1936 gegründet und ist heute 
eines der führenden Bauunternehmen Deutschlands 
in privater Hand. Das mittelständische Familienunter-
nehmen mit Hauptsitz in Stuttgart ist überall dort ver-
treten, wo effektive, partnerschaftliche und innovative 
Lösungen gefordert sind: im Hoch- und Industriebau, 
Ingenieurbau, Stahlbau, bei der Bauwerkssanierung, im 
Tief- und Straßenbau sowie im Spezialtiefbau. Neben 
Bauleistungen bietet die WOLFF & MÜLLER-Gruppe auch 
Bau- und Rohstoffe sowie baunahe Dienstleistungen an. 
Sie beschäftigt rund 2.200 Mitarbeiter an 25 Standor-
ten im Bundesgebiet und erwirtschaftete 2023 einen 
Jahresumsatz von 1,114 Milliarden Euro. Mehr Informa-
tionen unter www.wolff-mueller.de.

Baugrube im BIM-Viewer von VESTRA INFRAVISION 

�'�L�S�O�����,�Q�J�������)�+�����0�L�F�K�D�H�O���1�H�X�P�D�Q�Q�� 
Der Autor ist bei der WOLFF & MÜLLER 
Tief- und Straßenbau GmbH & Co. KG 
in der Zweigniederlassung Dortmund 
beschäftigt und leitet die Bereiche 
Vermessung und Abrechnung.
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Die Bachelorarbeit untersucht die Rolle von BIM im Tiefbau ange-
sichts der wachsenden Digitalisierung in der Baubranche. Die BIM-
Arbeitsmethodik wird am Beispiel eines konkreten Projekts in einem 
mittel ständischen Ingenieurbüro in der Region Oberpfalz visualisiert. 
Analysiert wird die Ortsdurchfahrt eines Markts im Landkreis Amberg-
Sulz bach mit zusätzlicher Kanalisierung auf Grundlage einer vorheri-
gen Bestands vermessung.

Bachelorarbeit: BIM in der Ingenieurvermessung 
�]�X���3�O�D�Q�X�Q�J�V�]�Z�H�F�N�H�Q���L�P���7�L�H�I�E�D�X���D�P���%�H�L�V�S�L�H�O���G�H�U��

Ortsdurchfahrt Königstein

Von Stephanie Kraus

Hintergrund
�'�L�H���]�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H���'�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���K�D�W���H�L�Q�H�Q���V�L�J�Q�L�À�N�D�Q�W�H�Q��
�(�L�Q�Á�X�V�V���D�X�I���G�D�V���%�D�X�Z�H�V�H�Q�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���G�X�U�F�K���G�H�Q���(�L�Q-
satz von Building Information Modeling (BIM). Obwohl 
der Hochbau diese Technologie bereits vermehrt nutzt, 
zeigen sich im Tiefbau noch zögerliche Tendenzen. Im 
internationalen Vergleich hinkt Deutschland bei der Digi-
talisierung hinterher, vor allem im Vergleich zu skandina-
vischen Ländern.
�9�R�U�J�H�K�H�Q���X�Q�G���=�L�H�O�V�H�W�]�X�Q�J
Die verfasste Bachelorarbeit untersucht die Nutzung von 
BIM im Tiefbaubereich, beleuchtet die bestehenden Vor-
�W�H�L�O�H���X�Q�G���L�G�H�Q�W�L�À�]�L�H�U�W���+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���E�H�L���G�H�U���8�P�V�H�W-
zung. Ziel ist die Entwicklung von Lösungsansätzen zur 
Integration von BIM in kleinen und mittelständischen 
Ingenieur büros im Tiefbausektor. In dieser Baubran-
che wird nach wie vor in vielen Fällen zweidimensional 
ge plant. Im Hochbau hingegen gewinnt BIM immer mehr 
an Relevanz und wird bereits fortgeschritten genutzt. Im 
Tiefbau ist die Anwendung von BIM aufgrund der komple-
xen Prozesse (Kollisionsprüfung, Zusammenarbeit vieler 
unterschiedlicher Partner usw.) weniger ausgeprägt. In 
kleinen Büros oder Gemeinden kommt die Methode 
�K�l�X�À�J���Q�R�F�K���Q�L�F�K�W���]�X�P���(�L�Q�V�D�W�]�����D�O�O�H�U�G�L�Q�J�V���K�D�E�H�Q���V�W�D�D�W�O�L-
che Vorgaben zur Nutzung von BIM in den letzten Jahren 
zu einer Steigerung der Implementierung in Ingenieur-
büros geführt.

�*�H�P�l�‰���G�H�Q���6�R�I�W�Z�D�U�H�K�H�U�V�W�H�O�O�H�U�Q���E�H�À�Q�G�H�W���V�L�F�K���%�,�0���L�P��
Tiefbau in einer frühen Entwicklungsphase und unterliegt 
einem kontinuierlichen Wandel. Die Unternehmen beto-
nen, dass in diesem Baubereich zunächst ein Verständnis 
dafür entwickelt werden muss, dass BIM nicht nur die 
bloße Installation und Schulung von Mitarbeitenden 
bedeutet. Vielmehr ist BIM ein sich ständig verän-
dernder Prozess, der einer stetigen Weiterentwicklung 
und Optimierung bedarf, um einen vergleichbaren 
Fortschritt wie in anderen Branchen zu gewährleisten. 
Die Implementierung dieser Methode erfolgt zum Teil 
aus Interesse oder persönlicher Motivation, zum Teil je-
doch auch mit dem Ziel, sich frühzeitig mit der Thematik 
zu beschäftigen. Dies hilft auch, als Unternehmen auf 
Anforderungen reagieren zu können, um im Wettbewerb 
�]�X���S�U�R�À�W�L�H�U�H�Q��

Das Ergebnis der Bachelorarbeit besteht in der 
Zusammenstellung von Informationen und Lösungs-
vorschlägen, um Fragen rund um die allgemeine Arbeits-
weise BIM mit ihren Vor- und Nachteilen zu beantwor-
ten sowie einen Vorschlag zur Integration in einem 
Ingenieurbüro (Lindschulte Ingenieurgesellschaft mbH) 
zu machen.
�*�U�X�Q�G�O�D�J�H�Q���²���'�H�À�Q�L�W�L�R�Q�����5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H�Q�����$�U�E�H�L�W�V�P�H�W�K�R�G�L�N
Zum aktuellen Zeitpunkt existiert trotz der ständigen Ent-
�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V�H�� �H�L�Q�H�� �Z�H�L�W�J�H�K�H�Q�G�� �H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H�� �'�H�À�Q�L-
tion in Deutschland, die den Nutzern beim Verständnis 
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dieser Arbeitsweise helfen soll. Bezeichnet wird BIM in 
allen Bereichen als eine „[…] kooperative Arbeitsmetho-
dik, mit der auf der Grundlage digitaler Modelle eines 
Bauwerks die für seinen Lebenszyklus relevanten Infor-
mationen und Daten konsistent erfasst, verwaltet und 
in einer transparenten Kommunikation zwischen den 
Beteiligten angeschaut oder für die weitere Bearbeitung 
übergeben werden.“ (BMVI, 2015). Es existieren weitere 
�'�H�À�Q�L�W�L�R�Q�H�Q���� �G�L�H���V�L�F�K�� �L�P�� �:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���D�O�O�H���l�K�Q�H�O�Q���� �Z�L�H��
im Handbuch der „EU BIM Task Group“. Offenkundig ist, 
dass die Implementierung von BIM in einem Unterneh-
men durch grundlegende Richtlinien und Leitfäden als 
initiale Maßnahme zu betrachten ist. Wichtige Vorgaben 
sind in der HOAI und in den Leitfäden des Runden Tischs 
GIS e.V. und DVW e.V., bei buildingSMART, in DIN-Normen 
(DIN EN ISO 19650) sowie in VDI-Richtlinien (VDI 2552) 
�X�Q�G�� �G�H�P�� �%�0�9�,�� �]�X�� �À�Q�G�H�Q���� �9�R�U�J�D�E�H�Q�� �I�•�U�� �5�H�J�H�O�S�U�R�]�H�V�V�H��
wie die AIA (Auftraggeber-Informationsanforderungen) 
oder der BAP (BIM-Abwicklungsplan) sind in allen Leitfä-
den dokumentiert. Ein Teil der verantwortlichen Institute 
(DIN, VDI, buildingSMART, BIM Deutschland) hat eben-
falls eine Normierungsroadmap erstellt, um eine einheit-
liche, strukturierte und ver bindliche Vorgabensammlung 
für Unternehmen zu schaffen.

Folgende theoretische Informationen sollten als 
Voraussetzung vor Beginn der Implementierung berück-
sichtigt werden:

Unterschiedliche BIM-Formen: little BIM, big BIM, 
closed BIM, open BIM
Detaillierungsgrad
Reifegradstufen
BIM-Management mithilfe eines CDE 
Softwareinformationen und Schulungen
BIM-Anwendungsfälle (AwF)

Nur mit dem genauen Verständnis von BIM als Prozess 
kann erfolgreich das Ziel einer optimierten Arbeitsweise 
erreicht werden.

Strategie am Praxisbeispiel
Ein Markt im Landkreis Amberg-Sulzbach sieht auf-
grund einer starken Lärmbelästigung sowie defekter 
Straßen aufbauten eine Sanierung der Ortsdurchfahrt 
als unabdingbar an. Die Modellerstellung fungiert dem-
nach als Grund lagen ermittlung und Arbeitserleichterung 
für die an stehenden Straßenplanungen (z. B. verein-
fachte Massen ermittlungen, Visualisierung des Kanal- 
und Wasser leitungsbestands). Die Implementierung 
von BIM im Unternehmen wurde mit der Analyse der 
aktuellen Marktanforderungen und der vorhandenen 
3D-Planungs  erfahrung eingeleitet. Ein Problem bestand 
in der unzureichenden Nutzung vorhandener Daten in 
der konventionellen Planung, dessen Lösung durch BIM 
erreicht werden sollte. Das Ziel des Unternehmens liegt 
in der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit sowie in der 
Gestaltung einer transparenteren und strukturierteren 
Arbeits weise. Der Einstieg in die BIM-Nutzung erfolgte 
zunächst mit einer unternehmensinternen Lösung (little 
BIM), da eine Zusammenarbeit mit externen Unterneh-
men aufgrund fehlender standardisierter Prozesse als 
schwierig angesehen wurde. In einem ersten Projekt 
wurde BIM mit bestehender Software und BIM-Erwei-
terungen getestet und evaluiert. Zudem wurde ein 
Common Data Environment (CDE) eingerichtet, um den 
Daten austausch mit externen Partnern zu ermöglichen 
�X�Q�G�� �H�L�Q�H�� �H�I�À�]�L�H�Q�W�H�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W�� �]�X�� �I�|�U�G�H�U�Q���� �'�L�H�V�H��
BIM-Methoden verbesserten die Planung und Umsetzung 
des Projekts erheblich. Trotz der Herausforderungen und 
der begrenzten Zusammenarbeit mit externen Partnern 
wurde die Grundlage für eine BIM-basierte Arbeitsweise 

Lindschulte

Mit rund 700 Ingenieuren, Architekten und Generalplanern 
gehört die Lindschulte Gruppe zu den führenden unabhängi-
gen beratenden Bauplanungs- und Ingenieurunternehmen in 
Deutschland.

Teil des BKW Engineering – Network of Excellence|
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Jeder Studierende kann seine VESTRA-basierte 
Ab schluss arbeit bei AKG einreichen; die besten 
Arbeiten werden mit einer Geldprämie gewürdigt. 

Herausragende Abschlussarbeit

Die hier beschriebene Bachelorarbeit 
wurde von AKG ausgezeichnet und     
mit 1.000 Euro belohnt.  

lindschulte.de

https://www.lindschulte.de/
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Stephanie Kraus �%�����(�Q�J��  
Die Autorin hat ihren Bachelor absol-
viert und ist bei der Lindschulte Inge-
nieurgesellschaft mbH in Amberg 
beschäftigt.

gelegt. Zukünftig sollen Projekte mit einem klaren BIM-
Prozess (einschließlich AIA und BAP) umgesetzt werden, 
�X�P���$�U�E�H�L�W�V�D�E�O�l�X�I�H���]�X���V�W�D�Q�G�D�U�G�L�V�L�H�U�H�Q���X�Q�G���H�I�À�]�L�H�Q�W�H�U���]�X��
gestalten.
�8�P�V�H�W�]�X�Q�J���P�L�W���9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1
Die Implementierung der BIM-Methodik zur dreidimen-
sionalen Modellierung der Ortsdurchfahrt erfolgte unter 
Ver wendung der Software VESTRA INFRAVISION. Der 
Prozess wurde mit einer umfassenden Bestandsauf-
nahme und Erstellung eines Lageplans sowie eines DGM 
�H�L�Q�J�H�O�H�L�W�H�W�����,�P���$�Q�V�F�K�O�X�V�V���I�D�Q�G�H�Q���G�L�H���.�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�X�Q�J���G�H�U��
�*�H�O�l�Q�G�H�R�E�H�U�Á�l�F�K�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �(�U�]�H�X�J�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �6�]�H�Q�H�R�E-
jekten statt, um eine präzise Darstellung der Realität zu 
gewährleisten. Die beschriebene Vorgehensweise resul-
tiert in der Erstellung klassischer Bestandslage pläne 
der Ver messung sowie in der Generierung eines auto-
matisierten BIM-Modells 
durch den BIM-Viewer von 
VESTRA INFRAVISION. Um 
ein BIM-Modell zu erzeu-
gen, ist es wichtig zu 
wissen, dass die meiste 
interne Kommunikation 
zwischen dem DGM-Mana-
ger, dem BIM-Modell und dem BIM-Viewer abläuft 
(siehe erste Abbildung auf der rechten Seite). Im DGM-
Manager werden grund legende Module wie Dar stellung, 
Höhenlinien, Eigen schaften oder Dicken des Digitalen 
Geländemodells bearbeitet. Das BIM-Modell wird zur 
Erstellung und Be arbeitung von verschiedenen Szene-
objekten, Trassen, Volumenkörpern oder Zwangspunk-
ten verwendet. Es dient vor allem dazu, den aktuellen 
Zeit stempel der einzelnen Objekte zu sehen und den 
Aktualisierungsstand zu überprüfen. Grundsätzlich han-
delt es sich um eine exakte, listenartige Dokumentation 
des Modells, die dann im BIM-Viewer visuell dargestellt 
wird. Änderungen, die das DGM betreffen, müssen im 
DGM-Manager vorgenommen, durch das BIM-Modell 
aktualisiert und schließlich wieder im BIM-Viewer darge-
�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����(�L�Q���$�Q�L�P�D�W�L�R�Q�V�Y�L�G�H�R���Y�L�V�X�D�O�L�V�L�H�U�W���D�O�V���À�Q�D�O�H�V��
Ergebnis das Bestandsmodell.
�(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H���X�Q�G���)�D�]�L�W��
Die Implementierung der neuen Planungsmethode bei 
der Lindschulte Ingenieurgesellschaft mbH hat sich als 
vorteilhaft erwiesen, wobei insbesondere der transpa-
rente Datenaustausch und die wirksamere Kommuni-
�N�D�W�L�R�Q���D�O�V���V�L�J�Q�L�À�N�D�Q�W�H���9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J�H�Q���H�U�Z�l�K�Q�W���Z�H�U�G�H�Q����
�'�L�H�V�H�� �b�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �I�•�K�U�W�H�Q�� �]�X�� �H�L�Q�H�U�� �H�U�K�|�K�W�H�Q�� �(�I�À�]�L�H�Q�]��
und Wettbewerbsfähigkeit. Trotz dieser positiven Aus-
wirkungen wurden auch Bedenken bezüglich der Einar-

beitung geäußert. Um diese Bedenken zu adressieren, 
wurde eine Strategie entwickelt und erfolgreich anhand 
eines praktischen Beispiels realisiert. Ein wesentlicher 
Aspekt hierbei war die Einführung von little BIM als 
Initial zündung für die neue Arbeitsweise, um die ange-
strebten Ziele zu erreichen. Darüber hinaus erleichtert 
die Methode die Erstellung von 3D-Modellen und die 
reibungslose Datenübertragung an externe Partner. Die 
Analyse ergibt, dass die positiven Effekte insgesamt 
�•�E�H�U���Z�L�H�J�H�Q���� �Z�D�V�� �]�X�� �H�L�Q�H�U�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�U�H�Q�� �X�Q�G�� �H�I�À�]�L-
enteren Arbeitsweise führt. 

Die Software VESTRA INFRAVISION ist zum aktuellen 
Zeit punkt eine gute Wahl, mit der dreidimensionalen 
Planung im Allgemeinen zu starten. Wichtig ist, sich 
den Unterschied zwischen BIM und dreidimensionaler 
Planung bewusst zu machen. Aktuell fungiert VESTRA 

INFRA VISION als dreidi-
mensionales Planungs-
tool. Für die vollständige 
Imple mentierung einer 
BIM-Arbeitsmethodik kann 
dann die Model lierung 
problem los in sämt liche 
Datei formate (IFC, Revit, 

Navisworks, GML) ex portiert werden, um die drei di-
mensionale Planung in eine voll ständig BIM-fähige Soft-
ware zu importieren, in der auch Kosten- und Termin-
planungen umsetzbar sind. 

Nach Abwägung aller Punkte werden Unter nehmen, die 
der zukünftigen Unter nehmens ent wicklung und den da-
mit verbundenen positiven Aus wirkungen einen hohen 
Stellenwert beimessen, nach Überwindung der Hürden 
einen lohnenden Erfolg erleben. Diese Erfolgsfaktoren 
�V�L�Q�G���L�P���$�X�V�O�D�Q�G���E�H�U�H�L�W�V���G�H�X�W�O�L�F�K���H�U�N�H�Q�Q�E�D�U�����'�L�H���À�Q�Q�L�V�F�K�H��
Bauwirtschaft zeigt im Vergleich zu Deutschland deut-
liche Unterschiede in der Projektdurchführung. Diese 
Mentalität und die dort geleistete Arbeit beispielhaft vor 
Augen zu führen, soll helfen, die oft vorhandenen Zweifel 
und Einstellungen zu überdenken. Weitere Pilotprojekte 
sollen und werden den Mehrwert sichtbar machen und 
damit bestenfalls die Akzeptanz und Anwendung stärken. 
Ziel ist es daher, vielen Unternehmen die Vorteile einer 
sinnvollen Datennutzung und Arbeitsweise nahezulegen 
und Hilfe stellung zur Einarbeitung anzubieten.  

Die Software VESTRA INFRAVISION ist zum aktuellen Zeit-
punkt eine gute Wahl, mit der dreidimensionalen Planung 
im Allgemeinen zu starten.   

BIM-Special | VESTRA & Ausbildung   
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�'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�Q���0�D�Q�D�J�H�U���P�L�W���.�O�D�V�V�L�À�]�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���6�]�H�Q�H�R�E�M�H�N�W�H�Q

�'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���'�L�F�N�H�Q���L�P���%�,�0���9�L�H�Z�H�U���Y�R�Q���9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1

Darstellung des Modells mit Einblendung des Kanals im BIM-Viewer
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Von Dr. Rico Steyer

infraBIM Open 2025
Vom 03.02. bis zum 05.02.2025 fand in Tampere, Finn-
land, die 7. InfraBIM Open-Konferenz mit über 300 Teil-
nehmenden aus 27 Ländern statt. Die Konferenz wurde 
von einer Fachausstellung begleitet, an der überwiegend 
„BIM-Player“ aus Skandinavien, aber auch einige Firmen 
aus Europa und Übersee teilnahmen. Das Konferenzpro-
gramm behandelte nahezu jeden Aspekt der Digitalisie-
rung und deren Anwendung bei Infrastrukturprojekten. 
Die Bandbreite reichte von Sessions, die sich mit neuen 
Technologien – genannt seien hier insbesondere Digital 
Twins sowie KI – und deren Anwendung in allen Lebens-
phasen von Infrastrukturprojekten beschäftigten, über 
Richtlinien und Standardisierung, digitale Prozesse, BIM 
und GIS bis hin zu ganz konkreten Anwendungsfällen 
aus dem Bahn-, Brücken- und Tunnelbau sowie der Geo-
technik.

AKG Software war durch Dr. Rico Steyer mit gleich zwei 
Vorträgen im Programm vertreten. Unter der Überschrift 
„Wegweisende Beschilderung – Datenaustausch mit 
IFC“ präsentierte er vor internationalem Publikum die 
Ergebnisse einer gemeinsam mit Štefan Jaud (Jaud IT) 
durchgeführten Studie. Darin wurde gezeigt, dass sich 
Verkehrszeichen und wegweisende Beschilderung per IFC 
durch Mapping von Texturen übertragen lassen. Es ist je-
doch anzumerken, dass sich die Entwurfsparameter von 
Verkehrszeichen derzeit noch nicht übertragen lassen.

Im zweiten Vortrag stellte Dr. Steyer – in diesem Fall 
als Repräsentant von buildingSMART Deutschland – 
den „Objektkatalog BIM-Klassen der Verkehrswege 2.0 
in Deutschland“ vor. Im zweiten Teil seines Vortrags prä-

sentierte er Inhalt und Struktur des neuen Kurses „PCert 
BIM Infrastructure“, der gemeinsam in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz entwickelt wird. Dieser Kurs 
wurde von Anfang an so konzipiert, dass er auch interna-
tional zur Anwendung kommen kann.

Beide Vorträge stießen auf durchweg positive 
Resonanz – ein klares Zeichen dafür, dass sowohl die 
IFC-Imple mentierung als auch die Weiterbildung auf 
dem Gebiet der Digitalisierung in der Infrastruktur in 
Deutschland und international von großer Bedeutung 
sind und hohe Priorität genießen.

Ein weiterer Höhepunkt der Konferenz war der 
Empfang der Teilnehmenden im prachtvollen Rathaus 
von Tampere. Im Grußwort des Baubürgermeisters von 
Tampere wurde deutlich, dass die Digitalisierung von 
�,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�S�U�R�M�H�N�W�H�Q���D�X�F�K���L�Q���À�Q�Q�L�V�F�K�H�Q���.�R�P�P�X�Q�H�Q���D�N-
tiv vorangetrieben wird.

Als Fazit lässt sich festhalten, dass die InfraBIM Open 
eine sehr gelungene Konferenz ist, die den Fokus inter-
national auf die Digitalisierung der Infrastruktur legt und 
dabei sowohl die Planenden als auch die IT-technische 
Umsetzung im Blick hat. Der Austausch mit beiden 
Fachgruppen aus Expertinnen und Experten ist äußerst 
wertvoll und lässt uns mit Vorfreude auf die nächste 
InfraBIMopen im Juni 2026 in Paris blicken.

Abgerundet wurde der Aufenthalt in Finnland durch 
die Möglichkeit, gemeinsam mit vier Kolleginnen 
und Kollegen aus Deutschland und der Schweiz die 
Hauptniederlassung der Infrakit Group in Helsinki zu 
besuchen. Die Kolleginnen und Kollegen gaben uns ei-
nen sehr guten Einblick in ihr Datenmanagementsystem 
Infrakit für die Baustelle und zeigten anhand von zwei 
Beispielen aus dem Straßen- und Eisenbahnbau die 

Im Frühjahr 2025 boten gleich zwei bedeutende Veranstaltungen im Bereich BIM 
spannende Einblicke in die digitale Transformation der Infrastrukturplanung: die 
infraBIM Open 2025 sowie der VDEI-Kongress BIM in der Infrastruktur – Verkehr 
und Energie. Beide Events brachten Expertinnen und Experten aus verschiede-
nen Fachbereichen zusammen, um aktuelle Entwicklungen, Herausforderungen 
und praxisnahe Lösungsansätze rund um BIM in Infrastrukturprojekten zu dis-
kutieren. Der folgende Rückblick fasst zentrale Themen, Eindrücke und Erkennt-
nisse beider Veranstaltungen zusammen.

Veranstaltungsrückblick: infraBIM Open und  
BIM in der Infrastruktur – Verkehr und Energie
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�'�U�����,�Q�J�����5�L�F�R���6�W�H�\�H�U�� 
Der BIM-Experte ist VESTRA Produkt-
manager bei AKG und engagiertes 
Mitglied der buildingSMART-Fach-
gruppe BIM im Verkehrswesen. 

Arbeitsweise in Finnland. Die intensiven Diskussionen 
während der und nach den Präsentationen machten deut-
lich, wie wertvoll der Austausch zwischen Expertinnen 
und Experten aus unterschiedlichen Ländern ist – und 
wie viel wir voneinander lernen können. Ein besonde-
rer Dank für die Organisation geht an Stefan Argiriu, 
Geschäftsführer der Infrakit Deutschland GmbH sowie 
an die Präsentator:innen der Infrakit Group für die sehr 
gelungenen Vorträge.
BIM in der Infrastruktur – Verkehr und Energie
Inzwischen gehört der Kongress fest zum Veranstaltungs-
kalender und ist zu einer guten Tradition geworden. 
In diesem Jahr fand der Kongress am 31.03. und 
01.04.2025 im Deutschen Hygienemuseum in Dresden 
statt. Wie bereits im Vorjahr unterstützte AKG Software 
die Veranstaltung als Sponsor und war mit einem Stand 
in der Wandelhalle des Hygienemuseums präsent – 
betreut durch Manuela Tielmann und Dr. Rico Steyer.

Die Veranstaltung stand unter der Schirmherrschaft 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr und 
war mit über 300 Kongressteilnehmenden erneut sehr gut 
besucht. Der erste Konferenztag stand unter dem Motto: 

„Was sind die Erwartungen der Politik an Digitalisierung, 
BIM, KI und digitale Zwillinge in der Infrastruktur – und 
wo stehen wir heute?“. Vorträge von Vertreterinnen und 
Vertretern der Autobahn GmbH des Bundes und der DB 
InfraGO AG gaben erste Antworten auf diese Frage, the-
matisierten aber auch die Herausforderungen, die sich 
durch den Investitionsstau und das Sondervermögen 
Infrastruktur ergeben.

In drei sehr lebhaften Podiumsdiskussionen wurden zu 
den Themenbereichen „Politik, Infrastrukturverwaltung 
und Digitalisierung“, „Planungs- und Genehmigungs-
beschleunigung“ sowie „Digitaler Zwilling für Baustelle 
und Unterhaltung“ interessante Impulse und neue 
Denkansätze diskutiert. Zugleich wurde deutlich, dass 

bei der Digitalisierung der Infrastruktur – verkehrsträger-
übergreifend – noch viele Herausforderungen bestehen, 
die in den kommenden Jahren gelöst werden müssen.

Erstmalig wurde in diesem Jahr die Auszeichnung 
„BIM.Infra“ für die beste studentische Arbeit im Rahmen 
der universitären BIM-Ausbildung verliehen – unter 
Beteiligung der TU Dresden, TU München, TU Berlin und 
der Ruhr-Universität Bochum. Der erste Kongresstag 
endete mit einer sehr gelungenen Abendveranstaltung 
im Lingnerschloss in Dresden, ehemals bekannt als 
Villa Stockhausen. Die Villa wurde im Jahr 1906 vom 
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�U�� �.�D�U�O�� �$�X�J�X�V�W�� �/�L�Q�J�Q�H�U���� �G�H�P�� �(�U�À�Q�G�H�U�� �G�H�V��
Mundwassers „Odol“, erworben und gehört zu den drei 
bekannten Elbschlössern auf den Loschwitzer Elbhöhen.

Am zweiten Konferenztag standen konkrete Ergebnisse 
und neue Erfahrungen bei der Anwendung der BIM-
Methodik im Mittelpunkt. Dies geschah in drei parallel 
durchgeführten Workshops zu den Themen „Grundlagen 
BIM, Digitaler Zwilling und Bestandserfassung“, „Planung 
und Genehmigung mit BIM“ sowie „Bau und Unterhaltung 
mit BIM“.

�'�L�H���$�X�V�Z�D�K�O���À�H�O���G�H�Q���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�Q�G�H�Q���D�Q�J�H�V�L�F�K�W�V���G�H�U��
Vielzahl spannender Vorträge nicht leicht. Im Workshop 
„Planung und Genehmigung mit BIM“ hielten Dr. Rico 
Steyer und Štefan Jaud einen Vortrag zum Thema 

„Wegweisende Beschilderung – Datenaustausch mit IFC“, 
der inhaltlich mit dem Vortrag auf der InfraBIMopen ver-
gleichbar war. Zusätzlich wurde hier ein besonderer Fokus 
auf den aktuellen Stand der Implementierung von IFC 4.3 
gelegt. Dieser wird von allen Softwarehäusern mit ho-
her Priorität vorangetrieben – allerdings ist festzustellen, 
dass dies mit erheblichem Aufwand verbunden ist und 
�K�l�X�À�J���Q�R�F�K���E�H�V�V�H�U�H���8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���H�U�I�R�U�G�H�U�W��

Unser Fazit: Die Konferenz war eine sehr gut orga-
nisierte Veranstaltung mit einer großen fachlichen 
Bandbreite zur Digitalisierung von Infrastrukturprojekten. 
Sie schlug erneut eine sprichwörtliche Brücke zwischen 
Politik, Verwaltung, Digitalisierung und Industrie. AKG 
Software freute sich über die große Resonanz am eigenen 
Stand und über die zahlreichen positiven Rückmeldungen 
zum Vortrag. Wir blicken mit Vorfreude auf die näch-
ste Konferenz „BIM in der Infrastruktur – Verkehr und 
Energie“ im Jahr 2026 – erneut in Dresden.

�'�H�U���$�X�W�R�U���E�H�L���V�H�L�Q�H�P���)�D�F�K�Y�R�U�W�U�D�J���L�Q���'�U�H�V�G�H�Q����
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Das 33. Jahresseminar Bauabrechnung des Bildungswerks VDV fand am 27. und 28. März 2025 
wie gewohnt in der Landesgewerbeanstalt Bayern in Würzburg statt. Das Seminar bildet einen 
festen Termin im Veranstaltungskalender und bot auch in diesem Jahr aktuelle Einblicke zu 
Methoden und Neuerungen in der Bauabrechnung, Vermessung, Datenweitergabe und BIM.

Veranstaltungsrückblick:  
Jahresseminar Bauabrechnung 

Von Peter Landa

�������9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�W�D�J
Die Digitalisierung der Bauabrechnung zog sich als roter 
Faden durch alle Vorträge. Das Vortragsspektrum reichte 
von den Erfahrungen aus Pilotprojekten, der Nutzung 
von Handys zur Dokumentation und Aufbereitung mit fo-
togrammetrischen Verfahren bis zur Aufbereitung von 
�0�R�G�H�O�O�H�Q���X�Q�G���G�H�P���L�Q���G�H�U���$�N�N�U�H�G�L�W�L�H�U�X�Q�J�V�S�K�D�V�H���E�H�À�Q�G-
lichen Verfahren zum Austausch von Mengenobjekten.

Auf eine kurze Begrüßung der ca. 70 Teilnehmenden 
durch Seminarleiter Peter Landa, AKG Software Consulting 
GmbH, folgte das Grußwort des Vorsitzenden des 
Bildungswerks VDV zur traditionsreichen Veranstaltung.

Herr Markus Jansen leitete die Vorträge ein mit An-
merkungen zur neuen Struktur des Bildungswerks VDV und 
mit Hinweisen zur Digitalisierung in der Bauabrechnung 
und zum digitalisierten Aufmaß. Erforderlich hierfür sind 
Standardisierungen in den Modellen nach BIM bezüg-
lich der Attribuierung zur Weiterverwendung der Daten 
in Leistungsverzeichnissen (z. B. Bezeichnungen gemäß 
Standardleistungskatalog).

Herr Tobias Farin, Bauunternehmung Gebr. Echterhoff 
GmbH & Co. KG, stellte mit Herrn Stefan Argiriu, Infrakit 
�'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�� �*�P�E�+���� �L�P�� �9�R�U�W�U�D�J�� �Å�(�I�À�]�L�H�Q�W�H�U�� �=�X�J�U�L�I�I��
auf abrechnungsrelevante Informationen durch di-
gitale Zusammenarbeit“ die Datenplattform Infrakit 
vor. Beginnend mit der Modellierung des Bauwerks 
aus den Planungsdaten über die Erstellung der 

Kalkulationsmengen und Doku mentation der Leistungen 
wurde der Weg zur Ab rechnung dargestellt. Die Not-
wendigkeit digitaler Abrechnungsmöglichkeiten auf 
Grundlage von Modellen war dabei klar erkennbar. 
Für den Daten austausch zwischen Bauvorbereitung, 
Baustelle, Maschinen und weiteren Beteiligten wird ent-
sprechend eine Plattform benötigt.

„Digitales Bauen und digitale Abrechnung“ auf Grund-
lage des digitalen Zwillings aus Bestand und Planung 
lautete das Thema bei Frau Franziska Asel, Peter Gross 
Infrastruktur GmbH & Co. KG. Am Beispiel (Pilotprojekt) 
einer Brücke/eines Durch lasses wurde die Ableitung von 
Terminplan und Leistungsverzeichnis aus dem Bestands- 
und Planungs modell aufgezeigt. Für die Abrechnung 
konnte ein IFC-Modell mit einer D11-Abrechnungsdatei 
generiert werden.  

Wie können bis zu 50 % Zeit mit digitaler Abrechnung 
für Bauleiter, Poliere und Abrechner eingespart werden? 
Eben diese Frage sollten die Ausführungen von Herrn 
Dirk Werner und Herrn Anton Schlei, bld:it | Werner & 
Schlei Ingenieure GmbH, zur „Digitalen Bauabrechnung 
im Straßen- und Tiefbau“ beantworten. Der klassischen 
Vorgehensweise stellten die beiden Referenten mo-
derne Möglichkeiten der Dokumentation und Leistungs-
erfassung unter Nutzung unterschiedlicher Werkzeuge 
wie fotogrammetrische Auswertungen mit einem 
Praxisbericht vom Aufmaß bis zur geprüften Abrechnung 
gegenüber. Besonderen Eindruck hinterließ die gleich 
am Abend des ersten Seminartags durchgeführte 
Dokumentation eines Weinkellers.

Herr Marco Großklaus, AKG Software Consulting 
GmbH, knüpfte an den Vortrag von Dr.-Ing. Rico Steyer 
zum Thema „REB 22.001 Mengen aus geometrischen 
Objekten“ beim 32. Jahresseminar an. Herr Großklaus 
betonte dabei weniger den Datenaustausch der Mengen, 
sondern die Art und Weise, wie die Objekte model-
liert werden. Am Beispiel des CAD-Systems VESTRA 

�'�D�V���H�W�D�E�O�L�H�U�W�H���)�R�U�W�E�L�O�G�X�Q�J�V�V�H�P�L�Q�D�U���Z�X�U�G�H���L�Q���E�H�Z�l�K�U�W�H�U��
�:�H�L�V�H���Y�R�Q���0�D�U�N�X�V���-�D�Q�V�H�Q�����'�(�*�(�6�����P�R�G�H�U�L�H�U�W����



PROFILE 1/2025         19

AKG-Info | Veranstaltungsrückblick

INFRAVISION wurden die Modellierung des Bestands 
im DGM über Schichten aus DGM-Klassen und die 
Modellierung einer Planung im Querschnitt vorgeführt 
sowie die Volumenkörper berechnet. Die entstandenen 
Objekte nach REB-VB 22.001 konnten über OKSTRA und 
�,�)�&���H�[�S�R�U�W�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�D�V���9�H�U�I�D�K�U�H�Q���5�(�%�����������������E�H�À�Q-
det sich derzeit in der Akkreditierungsphase.

�0�D�U�F�R�� �*�U�R�‰�N�O�D�X�V���� �$�.�*�� �6�R�I�W�Z�D�U�H���� �E�H�U�L�F�K�W�H�W�H���•�E�H�U�� �Å�5�(�%��
���������������0�H�Q�J�H�Q���D�X�V���J�H�R�P�H�W�U�L�V�F�K�H�Q���2�E�M�H�N�W�H�Q�´������

Der Besuch des Weinkellers Juliusspital am Ende des 
ersten Seminartags diente nicht nur dem gemeinsamen 
Ausklang, sondern hatte auch einen fachlichen Bezug 
zur digitalen Bauabrechnung. Ein herzliches Dankeschön 
geht in diesem Zusammenhang an Herrn Werner und 
Herrn Schlei. Mit ihrer Dokumentation konnten wir am 
nächsten Tag die Reliefs auf ausgewählten Fässern ver-
messen.

�������9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�W�D�J
Den zweiten Tag eröffnete Herr Uwe Hüttner, IB&T 
Software GmbH, mit der Nutzung der BCF-Kommunikation 
anhand von Beispielen in card_1 und DESITE BIM für 
ein „Integratives BIM-Aufgaben- und Mängelmanagement 
in der Infrastrukturplanung“. Die „Issues“ können 
im Projekt verortet werden und optimieren so den 
Informationsaustausch und die Kontrollmöglichkeiten 
zwischen den Beteiligten.  

Das zweitgrößte Weingut Deutschlands: Juliusspital 
Würzburg 

Mit seinem Beitrag „Digitale Volumenbilanz und digitale 
Abrechnung“ behandelte Herr Marco Wölk, A+S Consult 
GmbH, die Erstellung parametrisierter Objekte für die 
Abrechnung. Im vorgestellten Beispiel wurde der Bestand 
in Homogenbereiche aufgeteilt, mit dem Volumenkörper 
�G�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J���D�X�V���G�H�U���0�H�Q�J�H�Q�H�U�P�L�W�W�O�X�Q�J���D�X�V���4�X�H�U�S�U�R�À�O�H�Q��
verschnitten und dem Leistungs verzeichnis vernetzt. Auch 
hier wurden ein Modell und und eine Abrechnungsdatei 
D11 generiert. 

Den Schlusspunkt der Vortragsreihe setzte Herr 
Wilhelm Veenhuis, MWM Software & Beratung GmbH, 
mit „REB 23.003: Geschichte – Status – Baubüro 
Smartphone – Cloud und Bauabrechnung – XRechnung 
und Bau, geht das?“. Dabei spannte er einen Bogen von 
der Entstehung und Geschichte der REB 23.003 über die 
aktuelle Möglichkeit, Smartphone-Fotos direkt Positionen 
und Aufmaßblättern zuzuordnen, weiter über Vorteile der 
Mengen ermittlung in der Cloud bis zur elektronischen 
Rechnung (Baurechnung als XRechnung).

�'�L�S�O�����,�Q�J�����3�H�W�H�U���/�D�Q�G�D 
Der Autor leitete das 33. Jahresseminar 
Bauabrechnung in Würzburg. Er ist 
ver antwortlich für den AKG-Stand ort 
Halle (Saale) und im Bereich Kunden-
betreuung und Schulung tätig. 

�:�L�O�K�H�O�P���9�H�H�Q�K�X�L�V�����0�:�0���6�R�I�W�Z�D�U�H���	���%�H�U�D�W�X�Q�J���*�P�E�+��

An dieser Stelle bedankt sich die Seminarleitung herz-
lich bei den Vortragenden für die interessanten Beiträge, 
bei Markus Jansen für die anregende Moderation mit 
viel Sachverstand und bei den Teilnehmenden für ihre 
Aufmerksamkeit und die zum Teil rege Diskussion nach 
den Vorträgen.

Der hier zusammengefasste Veranstaltungsbericht er-
folgt aus dem Blick des Seminarleiters und ist sicher nicht 
vollständig. Wer sich sein eigenes Bild vom Jahresseminar 
machen möchte, kann sich gerne folgenden Termin vor-
merken: 34. Jahresseminar Bauabrechnung am 12. und 
13. März 2026 in der LGA Bayern in Würzburg!
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In dieser Serie informieren wir regelmäßig über wichtige Neuerungen aus der 
VESTRA-Entwicklung. Dieser Artikel ist als Ergänzung zum Dokument „VESTRA-
Build-Info“ (Neuerungen und Service Requests) zu sehen. Die Auswahl der 
Neuerungen gilt für alle VESTRA-Plattformen, wenn keine explizite Angabe der 
Plattform erfolgt.

Um die Menge der einzulesenden Daten auf 
die benötigten Daten reduzieren zu können, 
wurde der Import ALKIS-NAS überarbeitet. 
Wenn die Option „Datenimport auf den aktuel-
len Bildschirmausschnitt beschränken“ aktiviert 
ist, werden ausschließlich die Lageplanobjekte 
und die zugehörigen Sachdaten innerhalb dieses 
Bereichs berücksichtigt. Der Bildschirmausschnitt 
sollte innerhalb der Maximal-/Minimal-Werte der 
zu importierenden ALKIS-Daten liegen, ansonsten 
�À�Q�G�H�W���N�H�L�Q���,�P�S�R�U�W���V�W�D�W�W��

VESTRA INFRAVISION > Import > ALKIS

VESTRA INFRAVISION > Import > Zeilenimport
Der Zeilenimport im Lageplan wurde weiterent-
wickelt, um den Universalkonverter vollständig ab-
zulösen. Verfügbar ist nun der Koordinatenimport 
mit Linienerzeugung. Bei der Kodierung im Daten-
bestand wird für alle Punkte, die zu einer Linie 
verbunden werden sollen, dieselbe Liniennummer 
erfasst, d. h. im Außendienst werden die Linien 
in Laufrichtung aufgenommen. 
 
Der Mechanismus zur Linienkodierung unterstützt 
zwei Modi. Einzelne Linie: Hinter der Punkt fach-

bedeutung für den Linienpunkt wird der Beginn einer 
�/�L�Q�L�H���G�X�U�F�K���G�L�H���.�R�G�L�H�U�X�Q�J���Å���´���G�H�À�Q�L�H�U�W�����$�O�O�H���Z�H�L�W�H�U�H�Q��
Linienpunkte werden über die Verbindungsart kodiert 
(„3“ geradlinig, „5“ Bogenmitte, „9“ Bogen ende oder 
„4“ Spline). �3�U�R�À�O�Z�H�L�V�H Auf nahme: Als Sonderfall kön-
�Q�H�Q���D�X�F�K���3�U�R�À�O�H���J�O�H�L�F�K�H�U���/�L�Q�L�H�Q�Q�X�P�P�H�U���J�H�P�H�V�V�H�Q��
werden, da mehrere Linien über die Kodierung „1“ 
geöffnet werden können. Der Zeilenimport sammelt 
auf diese Weise alle Linien ein und sortiert die ein-
zulesenden Punkte entsprechend ihren identischen 
Liniennummern.
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�,�Q�� �G�H�U�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�� �Å�0�H�Q�J�H�Q�� �Q�D�F�K�� �2�I�À�F�H�´�� �Z�X�U�G�H��
der Export für die Bauabrechnung gemäß REB 
22.001 als neuer WPF-Dialog „REB 22.001 ex-
portieren“ implementiert. Als Datenformat für die 
Übergabe sind OKSTRA oder IFC verfügbar. 

Aus den Eigenschaften der Objekte kann man 
die Attribute „KBK-Nummer“, „Standard leistungs-
nummer“ oder „Ordnungszahl“ für den Export 
auswählen.

�9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1���!���(�[�S�R�U�W���!���0�H�Q�J�H�Q���Q�D�F�K���2�I�À�F�H

Im DGM-Manager wurde die Übergabe von 
Objekten an den BIM-Viewer ergänzt. Neben 
den Klassen und Schichten des Modells lassen 
sich auch die abgeleiteten Objekte „DGM-Fehler“, 

„Bruchkanten“, „Hoch-/Tiefpunkte“ sowie „Umring- 
und Inringlinien“ automatisch an den BIM-Viewer 
übertragen und anzeigen. 

Voraussetzung dafür ist, dass diese Objekte zuvor 
im DGM-Manager aktiviert und in der Datenbank 
bzw. DWG gespeichert wurden.

DGM > Objekte > BIM-Viewer

Die Funktionen „Ausgabe Liste“ und „Ausgabe 
Tabelle“ sind per Rechtsklick auf „Statistik“ im 
DGM-Manager auswählbar. Dabei kann einerseits 
die gesamte Statistik des aktuellen DGM-Modells 
ausgegeben werden, andererseits lässt sich vor 
der Ausgabe in die Liste die Möglichkeit der 

DGM > Statistik > Listen

Selektion aus den verschiedenen Dreiecksklassen 
des Modells nutzen. So kann man zielgerichtet die 
gewünschte Statistik erzeugen. Dies ist besonders 
zur Ausgabe von Bestandsmodellen mit Schichten 
einschließlich der Schichtstärken und Volumina sinn-
voll.



22 PROFILE 1/2025

Produkte aktuell | Programmentwicklung 

Ein neues Werkzeug wurde für die automatisier-
te Erstellung eines 3D-Kreisverkehrs entwickelt. 
Auf Basis des Komplexelements „Kreisverkehr“ 
und der Gradienten der Haupt- und Nebenachsen 
sowie der Außenkreisachse wird ein 3D-Modell 
des Kreis verkehrsplatzes errechnet. Die be-
nötigten Vorgaben für jeden Ast legt man im 
Dialog „3D-Kreisverkehr“ fest. Als Ergebnis der 
Be rechnung werden die Deckenbücher und 
Stationstabellen für die beteiligten Achsen er-
�]�H�X�J�W�� �V�R�Z�L�H�� �H�L�Q�� �'�*�0�� �I�•�U�� �G�L�H�� �2�E�H�U�Á�l�F�K�H�� �J�H-
speichert. Im BIM-Viewer lässt sich das Modell 
visualisieren und prüfen. Für eine detailliertere 
Beschreibung siehe das BIM-Special auf Seite 7. 

Straßenbau > Kreisverkehr > 3D-KVP

Zum schnellen Laden mehrerer DGM-Modelle 
wurde im DGM-Manager die Möglichkeit ge-
schaffen, über das Kontextmenü alle Modelle 
aus einem DGM-Ordner zu laden. 

Mit dieser Funktion kann nach neuerlichem 
Starten des Lageplans der Zustand des DGM-
Managers schnell und strukturiert wiederherge-
stellt werden.

DGM > Laden > Ordner

Die Funktionalität der Schichten im DGM-Manager 
hat eine weitere Option für mehrere übereinan-
der angeordnete Schichten erhalten. Für das Feld 
„Verlängerung“ kann die Art der Be rechnung ge-
wählt werden. Die Option „Relativ zur darüber-
liegenden Schicht“ steuert, ob die Verlängerung 
relativ zur Nachbarschicht oder absolut vom Rand 
des DGM gerechnet werden soll. 

Damit sind bei der Erfassung von Bestands-
modellen auch sehr komplexe Rand gestaltungen 
möglich, bei denen sich die Schichten automa-
tisch ergeben.

DGM > Schichten > Verlängerung und Abschrägung
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In der Querschnittkonstruktion wurde der Bau-
steinkatalog um die Kategorie „Amphibien leit-
einrichtungen“ erweitert. In den Katalogen „AKG 
Standard“ und „AKG Bahnbau“ stehen fünf neue 
Bau steine aus den Materialien Beton, Stahl und 
Poly merbeton zur Ausstattung des Querschnitts 
mit Schutz- und Führungs anlagen zur Verfügung.

Straßenbau > Querschnitt > Bausteine

Auf der Registerkarte „Querschnitt“ > Gruppe 
„REB“ ist nun der Export nach „REB 22.001“ auf-
rufbar. Die Horizonte werden im Format der REB-
VB 22.001 als Volumenkörper (Flächenhorizonte) 
�R�G�H�U���2�E�H�U�Á�l�F�K�H�Q�����/�L�Q�L�H�Q�K�R�U�L�]�R�Q�W�H�����D�X�V�J�H�J�H�E�H�Q����
Der Volumenkörper eines Horizonts wird immer 
als kompletter Volumenkörper übergeben, es er-
folgt keine Aufteilung in Abschnitte. Im Dialog 
„REB 22.001 exportieren“ werden alle Horizonte 
mit Daten zur Auswahl angeboten. 

Für die Kennzeichnung der Daten sind die 
Attribute „KBK“, „STL-Nr.“ oder „OZ“ verfügbar, 
�G�L�H���L�P���+�R�U�L�]�R�Q�W�P�D�Q�D�J�H�U���G�H�À�Q�L�H�U�W���Z�X�U�G�H�Q����

�6�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X���!���4�X�H�U�S�U�R�À�O���!���'�*�0���6�F�K�L�F�K�W�H�Q
�,�Q�� �G�H�U�� �%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� �G�H�U�� �*�H�O�l�Q�G�H�S�U�R�À�O�H�� �À�Q�G�H�W��
sich ein neuer Schritt „Zielhorizonte“. Für die 
Be rechnung des Horizonts ist neben der DGM-
�2�E�H�U���Á�l�F�K�H�����6�W�D�Q�G�D�U�G�K�R�U�L�]�R�Q�W���� �D�X�F�K���H�L�Q�H���h�E�H�U��
�Q�D�K�P�H�� �G�H�U�� �'�*�0���6�F�K�L�F�K�W�H�Q�� �L�Q�� �G�D�V�� �4�X�H�U�S�U�R�À�O��
möglich. Sobald die Option „Flächenschnitte 
mit DGM-Schichten bilden“ aktiviert wird, steht 
nur noch das DGM-Modell als Basis für die Be-
rechnung zur Verfügung, da die Punktwolke und 
das künstliche Gelände keine Schichten enthal-
ten können. In diesem Modus werden dann auf 
der Seite „Zielhorizonte der Schichten“ die für 
die Speicherung gewünschten Flächenhorizonte 
des Querschnitts zugeordnet. Die Berechnung 
�H�U�]�H�X�J�W���G�L�H�V�H���4�X�H�U�S�U�R�À�O�K�R�U�L�]�R�Q�W�H���G�X�U�F�K���6�F�K�Q�L�W�W�H��

mit der Geometrie der im DGM-Modell vorhandenen 
�6�F�K�L�F�K�W�H�Q���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���G�H�U���G�H�À�Q�L�H�U�W�H�Q���6�W�D�W�L�R�Q�V��
tabelle.

�6�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X���!���4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W���!���(�[�S�R�U�W���5�(�%��������������
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Im BIM-Viewer können Bilder (Fotos) importiert 
und dargestellt werden. Unter „Import“ lässt 
sich ein Bild einlesen und als Rechteck in der 
3D-Szene anzeigen. Nach Auswahl der Bild-Datei 
öffnet sich ein Dialog zur Eingabe von Größe, Ko-
ordinaten, Drehung, Rotation und Neigung. Die 

BIM > BIM-Viewer > Import Bilder

Ergänzt wurde im BIM-Viewer die Option „Shape“ 
für den Export. Die Ausgabe wird direkt ausge-
führt, ohne dass ein weiterer Dialog erscheint, 
da keine speziellen Angaben zur Übergabe erfor-
derlich sind. Im Projektordner wird ein Ordner 
„ExportShape“ angelegt, in den die entsprechen-
den Dateien mit den gewählten Daten objekten 
ge speichert werden. 

Außerdem wurden die Ex port schnittstellen 
„CPIXML“ und „IFC“ um die Objekte „Linien“ und 
„Flächen“ erweitert. Damit können neben den 
Volumen körpern auch Linien- und Flächenobjekte 
über die BIM-Schnittstellen ausgetauscht werden, 
z. B. die Trassenobjekte „Achse“ und „Gradiente“ 
sowie das Szene-Objekt „Mauer“. 

BIM > BIM-Viewer > Export Shape

Koordinaten werden entweder manuell erfasst oder 
aus den bestehenden GPS-Daten der Bild-Datei 
übernommen. Für eine freie Platzierung der Bilder 
�N�D�Q�Q���P�D�Q���G�L�H���.�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�Q���G�L�U�H�N�W���D�X�V���G�H�U���*�U�D�À�N���D�E-
greifen.

Erweitert wurde die Verbindung von Knoten in den 
Ver sorgungsleitungen. Neu ist die Möglichkeit, 
auch Knoten aus unterschiedlichen Teilnetzen 
zu verbinden, wenn sie eine identische Kategorie 
�E�H�V�L�W�]�H�Q�����'�L�H���(�L�Q�V�F�K�U�l�Q�N�X�Q�J���I�•�U���G�L�H���:�H�J�À�Q�G�X�Q�J��
wurde auf alle Punkte aus dem gleichen Netz aus-
geweitet. Die identische Kategorie der Objekte 
bleibt als einzige Einschränkung bestehen. 

Versorgungsleitungen > Verbinden
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Verbessert wurde im Kanalmanager die Zeit-
bei wertberechnung hinsichtlich der Prüfung der 
ver wendeten Datengrundlage. Für eine klarere 
Beurteilung der Daten werden Hinweise zu fehlen-
den oder falschen Eingaben in den Haltungen und 
Einzugs gebieten angezeigt. Diese Informationen 

�V�L�Q�G���L�Q���G�H�U���Q�H�X�H�Q���6�S�D�O�W�H���Å�+�L�Q�Z�H�L�V�H�´���]�X���À�Q�G�H�Q�����L�Q���G�H�U��
je nach Berechnungsstatus ein Fehler bzw. Hinweis 
oder eine erfolgreiche Berechnung (grüner Haken) 
zu sehen ist. Der dazugehörige Tooltipp gibt eine 
Erklärung zum jeweiligen Fehler an.

Im BIM-Viewer wurde der IFC-Export um die 
Option „An unterste Ebene vererben“ erweitert. 
Damit lassen sich alle Attribute der Gruppen an 
die Objekte auf der untersten Ebene weitergeben, 
da in manchen externen Kollaborations-Tools an 
die Gruppen geschriebene Attribute am Objekt 
selbst nicht sichtbar sind. Durch die Vererbung 
an die unterste Objektebene können die Attribute 
in externen BIM-Viewern beim Auswählen eines 
Objekts sichtbar gemacht werden.

BIM > BIM-Viewer > Export IFC

Die Baumstruktur der Projektdaten im BIM-
Viewer hat ein Suchen-Feld erhalten, das sich 
wie das Suchen in den Eigenschaften oder in der 
Fachbedeutungsverwaltung verhält. Bei Eingabe 
des Suchtexts werden alle passenden Einträge 
bzw. Zeichenfolgen im Datenbaum gelb hervor-
gehoben. Die zum Suchergebnis gehörige Zeile 
wird orangefarben hinterlegt, wenn man mit den 
Pfeilen zum nächsten bzw. vorherigen Treffer 
springt. Das Filter-Symbol schränkt die Anzeige in 
der Baumansicht auf die gefundenen Einträge ein. 

BIM > BIM-Viewer > Suchen

Kanal > Kanalmanager > Zeitbeiwert
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In der neuen Flächenverschneidung (Version 2) 
besteht nun die Möglichkeit zum Fortschreiben 
der Grund erwerbs planung. Der Schritt „Er gebnis“ 
bietet optional die „Fortgeschriebene Grund-
erwerbsplanung“ an, um Änderungen an einer 
schon berechneten Verschneidung zu aktualisie-
ren. Diese Option wird immer aktiv gesetzt, wenn 
�H�V���E�H�U�H�L�W�V���%�H�G�D�U�I�V�Á�l�F�K�H�Q���L�P���3�U�R�M�H�N�W���J�L�E�W��

Grunderwerb > GE-Manager > Verschneidung

Im Kanalmanager wurde der ISYBAU-Import 
auf die Version 2017 aktualisiert und dabei die 
Importmethode neu implementiert. Das Schema 
und die XML-Struktur 2017 werden nun detailliert 
geprüft und mögliche Fehlerquellen aufgelistet. 
Erhöht werden konnte in diesem Zusammenhang 
die Datenqualität im Projekt. Die Methode un-
�W�H�U�V�W�•�W�]�W���D�X�F�K���G�H�Q���:�R�U�N�Á�R�Z���]�X�U���$�N�W�X�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J��
gleichnamiger Kanalobjekte, z. B. über eine Nach-
vermessung oder zur Ergänzung von Hydraulik-
daten aus einer Drittsoftware.

Im Importassistenten werden aus Gründen 
der Kompatibilität weiterhin die alten Formate 
unter stützt, damit der Datenaustausch mit Dritt-
software gewährleistet bleibt, auch wenn diese 
nur ältere Formate verarbeiten kann. Dies sind 
die Altformate 2006 und 2013 (XML-Schemata) 
sowie die sehr alten ASCII-Formate (K, LK, Y, EY). 

Kanal > Kanalmanager > Import ISYBAU
Über die Versionskennung stellt der Import automa-
tisch das Format der Eingabedatei fest und wählt die 
passende Importmethode.

Die Ausgabe des Flurstücksplans wurde hinsicht-
�O�L�F�K���G�H�U���(�U�Z�H�U�E�V�D�U�W���P�R�G�L�À�]�L�H�U�W�����2�S�W�L�R�Q�D�O���N�D�Q�Q���G�H�U��
Umfang des Planinhalts jetzt über die Erwerbsart 
ge steuert werden. Dazu enthält der Dialog „Flur-
stücksplan“ drei neue Kontrollkästchen (EA 1, EA 
2, EA 3) zwischen den Bereichen „Planinhalte“ 
und „Planeinstellungen“.

Grunderwerb > GE-Manager > Flurstücksplan
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In diesem Beitrag wurden ausgewählte Neu-
e rungen in VESTRA INFRAVISION vorgestellt. 
Wir empfehlen die Lektüre der „Build-Info“, um 
sich über die Neuerungen und Korrekturen 
in den VESTRA-Builds auf dem Laufenden zu 
halten. Dieses Wissens-Update liefert neue 
�,�G�H�H�Q���]�X���:�R�U�N�Á�R�Z�V���X�Q�G���/�|�V�X�Q�J�V�D�Q�V�l�W�]�H���L�Q���G�H�U��
Anwendung der VESTRA-Apps. Als Ergänzung zur 

Schlussbemerkung
„Build-Info“ wurden besondere Neuerungen wieder 
als Lern-Videos produziert, die Sie wie immer auf 
�G�H�P���<�R�X�7�X�E�H���.�D�Q�D�O���Y�R�Q���$�.�*���À�Q�G�H�Q�� 

Der Autor ist als Geschäfts führer der 
AKG Software Consulting GmbH verant-
wort lich für Support, Dokumentation 
und Qualitäts sicherung.

�'�L�S�O�����,�Q�J�����$�U�Q�R���%�U�•�J�J�H�P�D�Q�Q

Im GE-Manager wurde die Übergabe der GE-
Objekte an den BIM-Viewer realisiert. Die Funk-
tionen „Grunderwerb an BIM-Viewer übergeben“ 
bzw. „Grunderwerb übergeben und BIM-Viewer 
�V�W�D�U�W�H�Q�´�� �À�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �L�Q�� �G�H�U�� �R�E�H�U�H�Q�� �:�H�U�N���]�H�X�J��
leiste des GE-Managers. Damit können die Grund-
erwerbs unterlagen im BIM-Viewer geprüft und im 

GE-Manager > Objekte des Grunderwerbs > BIM-Viewer

IFC-Format übertragen werden. Diese Übergabe um-
�I�D�V�V�W���G�L�H���%�H�G�D�U�I�V�Á�l�F�K�H�Q���X�Q�G���*�(���7�H�[�W�E�R�[�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H��
betroffenen Flurstücke als Linie. 

Die Standard-Bezugshöhe für die 3D-Objekte wird in 
den GE-Optionen festgelegt, falls die Objekte keine 
Höhe besitzen.

Die Übergabe der Thematischen Karte an den 
BIM-Viewer stellt eine weitere neue Option dar, 
die im GE-Manager ergänzt wurde. Die Funktionen 
„Thematische Karte an BIM-Viewer übergeben“ 
bzw. „Thematische Karte übergeben und BIM-
Viewer starten“ sind im Dialog „Thematische 

Karte“ aufrufbar. Die Übergabe kann direkt nach 
der Abfrage für das gewünschte Thema ausgeführt 
werden, ohne die Karte explizit im Lageplan spei-
chern zu müssen. Auf diese Weise lassen sich auch 
mehrere Themen hintereinander an den BIM-Viewer  
weiter geben. 
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Was ist ein Dashboard?

Dashboard im Informationsmanagement ist eine gra-
�À�V�F�K�H���%�H�Q�X�W�]�H�U�R�E�H�U�Á�l�F�K�H�����G�L�H���]�X�U���'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���X�Q�G��
Visualisierung von Daten verwendet wird. Der Begriff 
leitet sich vom englischen Wort für Armaturenbrett 
ab und verdeutlicht die Funktion: Ähnlich wie im 
Fahrzeug-Cockpit werden relevante Informationen 
aus unterschiedlichen Quellen übersichtlich und be-
darfsgerecht auf einen Blick bereitgestellt.

Von Christoph Schellhorn

Die rechtzeitige Sicherung von Flächen durch den Grunderwerb ist eine grundlegende Voraus-
setzung für den Beginn einer Baumaßnahme. Um den Fortschritt des Grunderwerbs, den aktu-
ellen Stand der Bearbeitung und etwaige Engpässe schnell und übersichtlich im Blick zu haben, 
wurde für Die Autobahn GmbH des Bundes ein Dashboard entwickelt.

�*�(���2�)�)�,�&�(���L�P���W�l�J�O�L�F�K�H�Q���(�L�Q�V�D�W�]
Die Autobahn GmbH des Bundes setzt für die Abwick-
lung des Grunderwerbs GE/OFFICE seven (GE7) und 
zur Verwaltung der Liegenschaften GE/OFFICE Liegen-
schaften (LV) ein. Basierend auf zentralen Datenbanken 
stellen die beiden Programme den Anwenderinnen und 
Anwendern alle erforderlichen Werkzeuge zur Erfüllung 
�G�H�U���$�X�I�J�D�E�H�Q���•�E�H�U���H�L�Q�H���H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H���2�E�H�U�Á�l�F�K�H���E�H�U�H�L�W��

Mit dem Go-live von GE/OFFICE seven Anfang 2023 
wurde eine speziell an die Anforderungen der Autobahn 
GmbH des Bundes angepasste Version erstellt. Hierfür 
wurden beispielsweise folgende Anpassungen vorgenom-
men:

GE/OFFICE seven – Dashboard 

Datenauswertung mittels Dashboard
Innerhalb von GE7 stehen diverse Werkzeuge zur Aus-
wertung und Bewertung der Projekte zur Verfügung. 
Diese Darstellungen dienen versierten Anwenderinnen 
und Anwendern dazu, einen tieferen Einblick in die 
Daten zu erhalten und konkrete Detailprobleme zu sich-
ten. Für eine projektübergreifende und schnelle Prüfung 
sind die Ansichten eingeschränkt verwendbar und erfor-
dern Einarbeitungszeit, um sie richtig lesen zu können. 
Für eine schnelle und leicht verständliche Sicht auf 
Datenbestände werden immer öfter Dashboards einge-
setzt, die Daten zusammengefasst mit modernen Ober-
�Á�l�F�K�H�Q���S�U�l�V�H�Q�W�L�H�U�H�Q��

�'�D�V���6�W�L�F�K�Z�R�U�W���Å�'�D�V�K�E�R�D�U�G�´���À�H�O���D�X�F�K���L�P���5�D�K�P�H�Q���H�L�Q�H�V��
Termins mit der Geschäftsleitung der Autobahn GmbH des 
Bundes. Dabei entstand die Idee, für GE7 ein Dashboard 
zu entwickeln, das einen Überblick über die Projekte lie-
fert und kritische Entwicklungen aufzeigt.

GE/OFFICE seven | Dashboard 

Einbau einer direkten Schnittstelle zur LV, um gesi-
cherte Flurstücke zu übergeben.
Implementierung von Schnittstellen zu SAP, um Pro-
jekte und PSP-Elemente zu übernehmen und Buchun-
gen an SAP zu übergeben.
Erzeugung eines Datenmigrationstools, um Projekte 
aus GE/OFFICE Grunderwerb (GE6) zu übernehmen.

Die Gesamtübersicht umfasst alle Projekte und bie-
tet damit einen Überblick über den kompletten Be-
stand. Von dieser Stelle aus kann in die Detailansicht 
eines konkreten Projekts gewechselt werden. Passende 
Informationen werden je nach Phase, in der sich das 
�3�U�R�M�H�N�W���E�H�À�Q�G�H�W�����D�Q�J�H�]�H�L�J�W�����'�D�E�H�L���Z�L�U�G���]�Z�L�V�F�K�H�Q���3�U�R�M�H�N�W�H�Q��
in der Flächensicherung und Schlussvermessung unter-
schieden.

Besonderes Augenmerk lag bei der Konzeptionierung 
darauf, kritische Pfade im Dashboard schnell erkennbar 
zu machen. Dies können beispielsweise Budget- oder 
Terminüberschreitungen sein. Auf Basis von festgelegten 
Kriterien soll jedes Projekt einen Ampelstatus erhalten 
(Rot – Gelb – Grün).

�.�R�Q�]�H�S�W�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J
Grundlage für die spätere Entwicklung bildet ein Kon-
zept, das von Spezialisten der Autobahn GmbH des 
Bundes und AKG Software erstellt wurde. Dieses Kon-
zept beschreibt den Funktionsumfang und – in Form von 
�0�R�F�N���X�S�V���²���G�L�H���J�H�S�O�D�Q�W�H���2�E�H�U�Á�l�F�K�H�����'�L�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q��
werden auf drei Seiten präsentiert:

Projektportfolio – Gesamtübersicht
Detailansicht – Flächensicherung (erster Teil im 
Zy klus der GE-Projekte)
Detailansicht – Schlussvermessung (zweiter Teil im 
Zyklus der GE-Projekte)
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�0�R�F�N���X�S�����*�H�V�D�P�W�•�E�H�U�V�L�F�K�W���G�H�V���3�U�R�M�H�N�W�S�R�U�W�I�R�O�L�R�V

�(�U�J�H�E�Q�L�V�����*�H�V�D�P�W�•�E�H�U�V�L�F�K�W���G�H�V���3�U�R�M�H�N�W�S�R�U�W�I�R�O�L�R�V

�0�R�F�N���X�S�����'�H�W�D�L�O�D�Q�V�L�F�K�W���)�O�l�F�K�H�Q�V�L�F�K�H�U�X�Q�J

�(�U�J�H�E�Q�L�V�����'�H�W�D�L�O�D�Q�V�L�F�K�W���)�O�l�F�K�H�Q�V�L�F�K�H�U�X�Q�J

Technik
Parallel zur inhaltlichen Konzeptionierung erfolgte in der 
Ent wicklungs abteilung von AKG die Planung der tech-
nischen Umsetzung. Ziel war es hierbei, eine moderne 
�2�E�H�U���Á�l�F�K�H�� �]�X�� �H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�Q���� �G�L�H�� �V�S�l�W�H�U�� �D�X�F�K�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q��
einer Web-Applikation eingesetzt werden kann. Die Ent-
�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�� �À�H�O�� �D�X�I�� �H�L�Q�H�� �%�O�D�]�R�U���$�S�S���� �Z�R�E�H�L�� �H�V�� �V�L�F�K�� �X�P��
eine moderne Web-Technologie von Microsoft handelt. 
Da GE7 aktuell noch keine Web-Applikation ist, wurde 
entschieden, das Dashboard in einem Browser-Fenster 
anzuzeigen. Damit passt das Dashboard bestens in die 
System landschaft der Autobahn GmbH des Bundes, 
er scheint für die Anwenderinnen und Anwender als nor-
male Windows-Applikation und öffnet der Programment-
wicklung die Tür in eine moderne Welt.
�8�P�V�H�W�]�X�Q�J
Nachdem die inhaltlichen und technischen Details 
�J�H���N�O�l�U�W�� �Z�D�U�H�Q���� �N�R�Q�Q�W�H�� �G�L�H�� �8�P�V�H�W�]�X�Q�J�� �V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q���� �,�Q��
enger Ab stimmung mit den Spezialisten der Autobahn 
GmbH des Bundes wurde schrittweise vor gegangen. Als 
Ergebnis entstand ein Dashboard, das sich sehen lassen 

kann! Anwenderinnen und Anwender starten das Dash-
board direkt aus GE7 heraus und erhalten eine klare 
und übersichtliche Präsentation der relevanten Daten 
bzw. Informationen.
Ausblick
In den kommenden Monaten wird die erste Version des 
Dashboards bei der Autobahn GmbH des Bundes in der 
produktiven Umgebung zur Verfügung gestellt; sie kann 
als Grundlage für Personalplanung und als Steuerwerk-
zeug eingesetzt werden.

�0�L�W���G�H�U���P�R�G�H�U�Q�H�Q���X�Q�G���]�X�N�X�Q�I�W�V�Z�H�L�V�H�Q�G�H�Q���2�E�H�U�Á�l�F�K�H��
wurde die Grundlage für weitere Entwicklungen gelegt, 
und so denken die Projektbeteiligten bereits über ein 
Dashboard für GE/OFFICE Liegenschaften nach.

Der Autor ist Entwicklungsleiter bei der 
AKG Software Consulting GmbH in Berlin 
und spielte eine zentrale Rolle in der 
Entwicklung des Dashboards. 

�'�L�S�O�����,�Q�I�R�U�P�����&�K�U�L�V�W�R�S�K���6�F�K�H�O�O�K�R�U�Q
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Demo-Termin:
infrasign.com

Von Harald Strecker

Hier stellen wir das neueste Produkt der AKG-Firmengruppe vor: INFRASIGN OEM. Diese Ver-
sion bündelt die Funktionen für Beschilderungs- und Markierungspläne und das marktführende 
CAD-System „AutoCAD“ – mit dem Schwerpunkt Verkehrssicherung. Welche Vorteile sich aus der 
OEM-Version ergeben, beschreibt der folgende Artikel. 

Was ist eine Autodesk OEM-Version?
Die Bezeichnung „OEM“ steht für „Original Equipment 
Manufacturer“, was im Deutschen etwa „Originalgeräte-
hersteller“ bedeutet. Im Kontext von Software bezieht 
sich eine OEM-Version auf eine spezielle Variante einer 
Software, die in einer Applikation gebündelt wird. Als füh-
rendes Unternehmen im Bereich von 3D-Design-, Kon-
struktions- und Unterhaltungssoftware bietet Autodesk 
ebenfalls OEM-Versionen seiner Softwareprodukte an. 
Diese Versionen besitzen besondere Merkmale und 
Einsatz möglichkeiten, die sie von Standardlizenzen 
unter scheiden.
�=�Z�H�F�N���X�Q�G���(�L�Q�V�D�W�]�J�H�E�L�H�W�H
�$�X�W�R�G�H�V�N�� �2�(�0���9�H�U�V�L�R�Q�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �K�l�X�À�J�� �Y�R�Q�� �+�D�U�G�Z�D�U�H��
herstellern oder Softwareentwicklern einge setzt, die 
Autodesk-Technologien in ihre eigenen Produkte 
integrieren möchten. Diese Integration ermöglicht 
es End anwendern, die Vorteile der Design- und Kon-
struktionswerk zeuge von Autodesk zu nutzen, ohne 
dafür separate Lizenzen erwerben zu müssen. 

�8�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�H���]�X�U���6�W�D�Q�G�D�U�G�Y�H�U�V�L�R�Q��
�������/�L�]�H�Q�]�P�R�G�H�O�O����OEM-Versionen sind in der Regel güns-
tiger als Standardlizenzen, da sie an die Hardware oder 
an eine andere Software gebunden sind und nicht unab-
hängig verkauft werden dürfen.
������ �)�X�Q�N�W�L�R�Q�V�X�P�I�D�Q�J����OEM-Versionen können im 
�)�X�Q�N�W�L�R�Q�V���X�P�I�D�Q�J�� �H�L�Q�J�H�V�F�K�U�l�Q�N�W�� �V�H�L�Q�� �R�G�H�U�� �V�S�H�]�L�À�V�F�K�H��

Neu: INFRASIGN OEM-Version 

Anpassungen enthalten, die auf die Bedürfnisse des 
OEM-Partners zugeschnitten sind.
�������6�X�S�S�R�U�W���X�Q�G���8�S�G�D�W�H�V����Der Support und die Updates 
�I�•�U���2�(�0���9�H�U�V�L�R�Q�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���K�l�X�À�J���Y�R�P���2�(�0���3�D�U�W�Q�H�U���X�Q�G��
nicht direkt von Autodesk bereitgestellt. Das bedeutet, 
dass Nutzer in erster Linie den Support des OEM-Part-
ners in Anspruch nehmen können.

Vorteile für Unternehmen 
������ �.�R�V�W�H�Q�H�I�À�]�L�H�Q�]����Durch den Einsatz von Autodesk 
OEM-Versionen können Unternehmen Kosten sparen, 
da sie die fortschrittlichen Funktionen von Autodesk-
Software zu einem reduzierten Preis nutzen können.
������ �,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G�� �$�Q�S�D�V�V�X�Q�J����Unternehmen haben 
die Möglichkeit, Autodesk-Technologie nahtlos in ihre 
eigenen Produkte zu integrieren und diese an ihre spezi-
�À�V�F�K�H�Q���%�H�G�•�U�I�Q�L�V�V�H���D�Q�]�X�S�D�V�V�H�Q��
������ �0�D�U�N�W�Y�R�U�W�H�L�O�H����Durch die Integration hochwertiger 
Autodesk-Technologie können Unternehmen ihren 
Kunden zusätzliche Mehrwerte bieten.

INFRASIGN | OEM-Version 

Dipl.-Ing. Volker Bünermann
Bramey.Bünermann Ingenieure GmbH, Dortmund

Fahrbahnmarkierungen in unseren Plänen zu setzen, hat 
früher viele Arbeitsstunden ge kostet. Mit INFRASIGN ist 
die gleiche Arbeit in wenigen Minuten erledigt. Für uns ist 
die Soft ware nun un verzicht bar geworden.

https://infrasign.com/
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INFRASIGN | OEM-Version 

�,�1�)�5�$�6�,�*�1�� �2�(�0�� �²�� �(�I�À�]�L�H�Q�W�H�� �6�R�I�W�Z�D�U�H�� �I�•�U�� �%�H�V�F�K�L�O�G�H-
rungs- und Markierungspläne
INFRASIGN ist eine spezialisierte Softwarelösung, die für 
die Erstellung von Beschilderungs- und Markierungsplä-
nen entwickelt wurde. Mit einem besonderen Fokus auf 
Verkehrs sicherung unterstützt INFRASIGN Ingenieure, 
Planer und Bauunternehmen dabei, Verkehrsprojekte 
�V�L�F�K�H�U���X�Q�G���H�I�À�]�L�H�Q�W���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q��

Funktionen und Vorteile von INFRASIGN OEM  
������ �(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �%�H�V�F�K�L�O�G�H�U�X�Q�J�V�S�O�l�Q�H�Q����INFRASIGN 
bietet benutzerfreundliche Werkzeuge zur Erstellung 
detail lierter Beschilderungspläne. Die Software ermög-
licht es, Verkehrszeichen und Wegweiser schnell zu 
erzeugen und zu positionieren, wodurch eine klare und 
ver ständliche Verkehrsführung gewährleistet wird. Vor-
�G�H�À�Q�L�H�U�W�H�� �9�R�U�O�D�J�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�� �X�P�I�D�Q�J�U�H�L�F�K�H�� �%�L�E�O�L�R�W�K�H�N��
von Verkehrszeichen erleichtern den Planungsprozess.
������ �*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �0�D�U�N�L�H�U�X�Q�J�V�S�O�l�Q�H�Q����Die Software 
unterstützt die Erzeugung von Markierungsplänen für 
Straßen und Verkehrswege. Mit INFRASIGN lassen sich 
�/�l�Q�J�V�P�D�U�N�L�H�U�X�Q�J�H�Q���� �6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H�Q���� �=�H�E�U�D�V�W�U�H�L�I�H�Q���� �5�D�G-
wege und andere Verkehrselemente genau planen. 
�������9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�X�Q�J����Ein zentrales Merkmal bildet die 
Unterstützung bei der Planung und Umsetzung von Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen. Das Programm ermöglicht 
die detaillierte Planung von Bau stellen absicherungen, 
temporären Verkehrsumleitungen und anderen sicher-
heitsrelevanten Maßnahmen. 
�������,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q���Y�R�Q���9�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���X�Q�G���1�R�U�P�H�Q����INFRASIGN 
berücksichtigt die aktuellen Vorschriften und Normen für 
Verkehrszeichen, Markierungen und Verkehrs sicherung. 
Die Software stellt sicher, dass Nutzer die notwendigen 
Werkzeuge im Zugriff haben, um alle Anforderungen der 
geplanten Maßnahmen zu erfüllen. 
������ �'�D�W�H�Q�D�Q�D�O�\�V�H�� �X�Q�G�� �%�H�U�L�F�K�W�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J����Umfassende 
Berichterstattungsfunktionen helfen dabei, detaillierte 

Reports zu erstellen und wichtige Kennzahlen zu über-
wachen. So können sämtliche gezeichneten Objekte für 
die Kalkulation nach Excel übertragen oder Pack- und 
Ladelisten im PDF-Format erzeugt werden.

Anwendungsbereiche von INFRASIGN OEM
Der Einsatz des Programms eignet sich besonders für:
Baustellensicherung: Planung von Beschilderungs- und 
Markierungsmaßnahmen für Bau- und Instandhaltungs-
projekte.
Gestaltung von Markierungsplänen: Erstellung von 
Plänen für die Sicherung von Baustellen und temporä-
ren Verkehrsführungen.
Städtische Verkehrsplanung: Unterstützung bei der 
Gestaltung und Optimierung von städtischen Verkehrs-
wegen und -kreuzungen.
Veranstaltungen: Planung von Verkehrslenkungsmaß-
nahmen für Großveranstaltungen, um einen reibungs-
�O�R�V�H�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�Á�X�V�V���]�X���J�H�Z�l�K�U�O�H�L�V�W�H�Q��

�)�D�]�L�W
INFRASIGN stellt eine leistungsstarke und benutzer-
freundliche Lösung für die Planung von Beschilderungs- 
und Markierungsmaßnahmen dar. Mit der OEM-Version 
liegt ein Komplettpaket vor, das alle erforderlichen 
AutoCAD-Funktionen umfasst und keine separaten Auto-
desk-Lizenzen benötigt. Die Funktionen zur Verkehrs-
sicherung, die Integration von Vorschriften und Normen 
sowie die Unterstützung bei der Kalkulation tragen zu 
�H�L�Q�H�U���V�L�F�K�H�U�H�Q���X�Q�G���H�I�À�]�L�H�Q�W�H�Q���5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���9�H�U�N�H�K�U�V��
projekten bei.

�'�L�S�O�����,�Q�J�������)�+�����+�D�U�D�O�G���6�W�U�H�F�N�H�U��
Der Autor ist Leiter der Abteilung Vertrieb 
bei der AKG Software Consulting GmbH. 
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�,�Q���M�H�G�H�U���3�5�2�)�,�/�(���$�X�V�J�D�E�H���À�Q�G�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���6�D�P�P�O�X�Q�J���Y�R�Q���7�L�S�S�V���X�Q�G���7�U�L�F�N�V��
zu unseren Programmen, Hinweise zu Neuerungen, Antworten zu FAQs etc. 

Tipps & Tricks | Gewusst wie 

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Koordinaten

Welche Schritte sind zu bedenken, wenn bei einem Projekt mit gekürzten UTM-Koordinaten (ohne 
Zonenkennung) die Übergabe an den Auftraggeber in vollständigen Koordinaten (mit Zonenkennung) 
erfolgen muss? Bei dieser Fragestellung geht es darum, die Projektdaten zu verschieben, ohne dass 
eine Transformation nötig ist.

�+�L�H�U�E�H�L���H�P�S�À�H�K�O�W���H�V���V�L�F�K�����L�Q���H�L�Q�H�U���3�U�R�M�H�N�W�N�R�S�L�H���]�X��
arbeiten, speziell wegen der Achsdaten. Zuerst 
werden alle Objekte der Datenbank bzw. DWG 
selektiert (Strg+A) und die Koordinaten über 

„Ändern“ > „Verschieben und Drehen“ (auf den 
DWG-Platt formen in den Transformationen) er-

#193

weitert. Bei bestehenden DGM-Modellen wird 
in den Eigenschaften einfach der Offset für den 
Rechtswert eingetragen. Auch der Kanalmanager 
ermöglicht unter „Datenbank“ innerhalb der 
Transformation das Verschieben und Drehen al-
ler Kanalobjekte.

Das Verschieben der Achsdaten kann durch 
Import des aktuellen Achsbestands (Datei 

„AKGAxDB.AXS“ im Projektordner) erfolgen. 
Beim Import wird auf der Seite „Einlesen“ die 
AXS-Datei geladen und die Option „Achsen er-
setzen“ > „Geometrie“ aktiviert. Im Schritt 

„Übersicht“ wird anschließend die Einstellung 
der Koordinatenverschiebung vorgenommen. 
Wichtig: Unter „Auswahl“ werden nur die Achsen 

aktiviert, die als eigenständige Achsen mit 
Weltkoordinaten verschoben werden müssen. 
Alle Achsen aus Komplexelementen (Knoten, 
Kreisverkehr, Wendeanlagen …) müssen nicht 
behandelt werden, da die Verschiebung bei der 
�H�U�Q�H�X�W�H�Q���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�W����
Ausnahme: Beim Kreisverkehr wird die Position 
des Mittelpunkts für den Außenkreis manuell 
neu erfasst. 
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�9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1�����/�D�J�H�S�O�D�Q���!���)�O�l�F�K�H�Q�W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�]�����$�.�*�&�$�'��

�:�L�H���N�|�Q�Q�H�Q���)�O�l�F�K�H�Q���L�Q���G�H�U���*�U�D�À�N���W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W���H�L�Q�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����X�P���G�D�U�X�Q�W�H�U�O�L�H�J�H�Q�G�H���2�E�M�H�N�W�H�� 
temporär sichtbar zu machen?

Über das Kontextmenü des Lageplans – ebenso 
wie im Querschnitt und in der Zeichnungs-
bearbeitung – kann die Flächen transparenz ge-
steuert werden. Durch Anklicken lässt sich die 
Option „Flächen transparenz“ ein- bzw. ausschal-
ten. 

Der Grad der Transparenz wird per Schieberegler 
festgelegt.

#194

�9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1�����)�R�O�J�H�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�H�Q���!���)�U�H�L�H���6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H�Q

�:�L�H���N�D�Q�Q���P�D�Q���H�L�Q�H���•�E�H�U���G�L�H���)�R�O�J�H�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���Å�6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H�Q�´���P�D�Q�X�H�O�O���H�U�]�H�X�J�W�H���6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H���L�P�� 
BIM-Viewer darstellen?

�0�L�W���G�H�U���)�R�O�J�H�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���Å�6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H�Q�´���N�D�Q�Q��
eine einfache Fläche aus dem Datensatz „Achse 
�]�X���3�R�O�\�J�R�Q�´���L�P���/�D�J�H�S�O�D�Q���D�O�V���I�U�H�L�H���6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H���H�U-
zeugt werden. Anders als bei den trassenbezo-
�J�H�Q�H�Q�� �6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �I�U�H�L�H�Q�� �6�S�H�U�U��
�Á�l�F�K�H�Q���L�P���%�,�0���0�R�G�H�O�O���D�O�V���6�]�H�Q�H���2�E�M�H�N�W���I�•�U���G�H�Q��

#195

BIM-Viewer gespeichert. Zur Generierung der 
zugehörigen Höhen wird vorher das passende  
Planungs-DGM aktiv geschaltet. Für eine bessere 
�'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���6�S�H�U�U�Á�l�F�K�H���L�P���%�,�0���9�L�H�Z�H�U���H�P�S-
�À�H�K�O�W���H�V���V�L�F�K�����G�D�V���'�*�0���L�Q���G�H�Q���(�L�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���X�P��
4 cm anzuheben.
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VESTRA INFRAVISION: Straße > Deckenhöhenplan

Welcher ist der beste Weg, die Beschriftungen für den Deckenhöhenplan zu erzeugen?

Es gibt verschiedene Wege, um die Decken-
höhen be schriftung zu generieren. Empfohlen 
ist der direkteste Weg über „Be rechnung“ > 

„Decken höhenplan“. Der Dialog „Decken höhen-
plan“ bietet individuelle Ein stellungen und kann 
bei Änderungen am Deckenbuch sofort eine 

#196

�D�X�W�R�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H�� �$�N�W�X�D�O�L���V�L�H�U�X�Q�J�� �D�O�O�H�U�� �G�H�À�Q�L�H�U�W�H�Q��
Beschriftungen aus führen, indem der ganze 
Ordner der Daten sätze gespeichert wird. Für je-
den Datensatz können die Stationierung, die ge-
wählten Spuren und die Art der Beschriftung ein-
zeln festgelegt werden. 

VESTRA INFRAVISION: Leitungen > Erfassung

Wie kann man die mit der App Versorgungsleitungen erfassten Leitungen mit allen Infos in ein anderes 
VESTRA-Projekt übernehmen?

Alle Leitungen mitsamt ihren Einstellungen so-
wie die zugehörigen Kataloge werden in ei-
ner SQLite-Datenbank verwaltet. Damit lassen 
sich die Leitungen durch Kopieren der Datei 

#197

„LM.s3db“ aus dem PIPE-Ordner in ein zweites 
Projekt übertragen. Wenn es projektbezogene 
Fachbedeutungen für die Darstellung gibt, müs-
sen diese auch mit übergeben werden.
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VESTRA INFRAVISION: DGM > Export LandXML

Wie lässt sich ein ausgewähltes DGM schnell in das Format LandXML ausgeben?

Der vollständige Export aller Projektdaten nach 
LandInfra (LandXML) mit seinen diversen Aus-
�Z�D�K�O���P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���E�H�À�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�P���/�D�J�H�S�O�D�Q���X�Q-
ter „Ausgabe“. Für die schnelle Ausgabe eines 
einzelnen DGM kann der LandInfra-Export im 

�9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1�����'�*�0���!���+�|�K�H�Q�O�L�Q�L�H�Q�����$�.�*�&�$�'��

Wie kann man beim Plotten der Höhenlinien im Lageplan die Freistellung der Texte bei der 
Beschriftung steuern?

Im DGM-Manager werden die Höhenlinien über 
�G�L�H���'�H�À�Q�L�W�L�R�Q���H�L�Q�H�U���'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���L�Q���G�L�H���'�D�W�H�Q�E�D�Q�N��
gespeichert. Für die Gestaltung der Linien und 
Texte kommen wie immer Fachbedeutungen zum 

Einsatz. In den verwendeten Textfachbedeutungen 
wird die Option „Text freistellen“ aktiviert, die beim 
Aufbereiten der Zeichnung (PLTX) ihre Wirkung 
entfaltet.

Kontextmenü des DGM-Managers direkt ange-
klickt und ausgeführt werden. Hierbei wird das 
Modell ohne weitere Einstellungsoptionen sofort 
exportiert.
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VESTRA INFRAVISION: DGM > Export DXF

Welches ist die schnellste Möglichkeit, die 3D-Flächen (Bruch- und Dreieckskanten) nach DXF zu  
exportieren?

Tipps & Tricks | Gewusst wie 

VESTRA INFRAVISION: BIM-Viewer > Darstellung gesperrt

Manche Darstellungen im BIM-Viewer sind mit einem Schloss gesperrt und können nicht aktiviert  
werden. Wie können diese Objekte zur Bearbeitung freigegeben werden?

Im BIM-Viewer lassen sich in den Einstellungen 
unter „Sichtbarkeiten“ bestimmte Objekte de-
aktivieren, z. B. sind in den Volumenkörpern die 
Dummy-Körper oder Linienhorizonte eher störend 
und daher ausgeblendet. Mit einem Klick in das 
Kontrollkästchen wird die als Standard voreinge-
stellte Einschränkung aufgehoben.

�$�.�*���'�H�V�N�W�R�S�����,�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q���!���2�I�Á�L�Q�H���L�Q�V�W�D�O�O�L�H�U�H�Q

Wie kann man mit AKG Desktop auf mehreren Rechnern hintereinander installieren, ohne dass jeweils 
eine Setup-Datei heruntergeladen werden muss?

Auf der Seite zur Übersicht der möglichen bzw. 
vor handenen Programme („Installationen“) 
�N�D�Q�Q�� �G�L�H�� �2�S�W�L�R�Q�� �I�•�U�� �G�L�H�� �2�I�Á�L�Q�H���,�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�� �D�N-
tiviert werden. Anschließend wird der Pfad ein-
getragen, in dem das Setup lokal abgespeichert 
wurde. Danach kann aus diesem Ordner ohne 
�'�R�Z�Q�O�R�D�G�����R�I�Á�L�Q�H�����L�Q�V�W�D�O�O�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�H�Q���,�Q�K�D�O�W��
dieses Ordners muss man zuvor einmalig aus 
der AKG-Cloud herunterladen. Hierfür schicken 
Sie bitte zur erforderlichen Freischaltung ein ent-
sprechendes Ticket an den AKG-Support.

�,�P���'�*�0���0�D�Q�D�J�H�U���À�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�P���.�R�Q�W�H�[�W�P�H�Q�•���G�H�V��
gewünschten Modells unter „Export“ die Option 

„DXF“. Die Bruchkanten werden sichtbar ausgege-

ben, während die normalen Dreieckskanten stan-
dardmäßig nicht sichtbar sind. Damit zeigen die 
3D-Flächen das gleiche Bild wie im Lageplan.
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GE/OFFICE Liegenschaften: Projekte/Maßnahmen

Wie können in der Liegenschaftsverwaltung LV7 die Flurstücke den Projekten und Maßnahmen zu-
geordnet werden und worin liegt der Vorteil einer Zuordnung?

 
�*�(���2�)�)�,�&�(���*�U�X�Q�G�H�U�Z�H�U�E�����%�D�X�I�U�H�L�K�H�L�W�����6�W�D�Q�G���%�H�V�L�W�]�V�L�F�K�H�U�X�Q�J��

Wie erhält man in GE7 schnell eine Übersicht zum Stand der Baufreiheit?

Unterzeichnete Bauerlaubnisse oder beurkun-
dete Kaufverträge sind Voraussetzungen, um den 
Baubeginn nicht zu verzögern. Mit der Funktion 

�Å�%�H�G�D�U�I�V�Á�l�F�K�H�Q�´���!���Å�6�W�D�Q�G���6�L�F�K�H�U�X�Q�J�´���Z�L�U�G���H�L�Q�H��
�$�E�I�U�D�J�H�� �]�X�� �G�H�Q�� �(�L�Q�J�D�E�H�Q�� �G�H�U�� �E�H�G�D�U�I�V�Á�l�F�K�H�Q-
genauen Daten über das Datum „Baufreiheit ab“ 
in Bezug auf den Baubeginn gestartet. In der er-
zeugten Excel-Übersicht lassen sich eventuelle 
Probleme erkennen: welche Verträge fehlen noch 
für eine Baufreiheit, welche Verträge unterschei-
den sich, welche Datumswerte wurden bei meh-

�U�H�U�H�Q���%�H�G�D�U�I�V�Á�l�F�K�H�Q���]�X���H�L�Q�H�P���)�O�X�U�V�W�•�F�N���Q�L�F�K�W��
erfasst. Neben der Excel-Ausgabe kann diese 
�$�Q�]�H�L�J�H���D�X�F�K���J�U�D�À�V�F�K���•�E�H�U���G�H�Q���*�(���9�L�H�Z�H�U���H�U�I�R�O-
gen.

 

In GE/OFFICE Liegenschaften können Projekte 
und Maßnahmen z. B. für Trasse, Gehweg und 
Lichtsignalanlage erfasst werden. Die Flurstücke 
werden dann diesen Projekten bzw. der dem 
Projekt untergeordneten Maßnahme zugewie-

sen. Wichtig sind eindeutige, nur einmal vorkom-
mende Nummern und Bezeichnungen. Nach die-
ser Zuordnung lassen sich mit Abfragen oder 
erweiterten Filtern übersichtliche Listenausgaben 
in Excel erstellen. 
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Autodesk | Autodesk Docs 

Die digitale Transformation stellt Ingenieure und Planer vor neue Herausforderun-
gen – und bietet gleichzeitig enorme Chancen. Besonders in der Infrastruktur- und 
Verkehrswegeplanung sind komplexe Abstimmungsprozesse zwischen zahlreichen 
Beteiligten und hohe Anforderungen an die Dokumentation alltäglich. Autodesk 
Docs schafft eine zentrale Plattform für das Dokumenten- und Planmanagement 
�X�Q�G���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W���H�L�Q�H���H�I�À�]�L�H�Q�W�H�U�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���L�Q���3�O�D�Q�X�Q�J�V�S�U�R�M�H�N�W�H�Q��

�'�L�H���+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�����)�U�D�J�P�H�Q�W�L�H�U�W�H���'�D�W�H�Q���X�Q�G���L�Q�H�I�À-
�]�L�H�Q�W�H���:�R�U�N�Á�R�Z�V
In klassischen Planungsprozessen werden Dokumente 
und Modelle oft über E-Mails, File-Server oder unter-
schiedliche Plattformen geteilt. Dies führt zu Problemen 
wie:

�(�I�À�]�L�H�Q�W�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���L�Q���G�H�U��
Infrastrukturplanung mit Autodesk Docs

Unklare Versionsstände: Welcher Plan ist aktuell?
�9�H�U�]�|�J�H�U�W�H�� �)�U�H�L�J�D�E�H�Q: Lange Kommunikationswege 
erschweren die Abstimmung.
�)�H�K�O�H�Q�G�H���1�D�F�K�Y�R�O�O�]�L�H�K�E�D�U�N�H�L�W: Wer hat wann welche 
Änderungen vorgenommen?

Diese unterschiedlichen Probleme können zu Fehlern 
in der Planung führen – mit negativen Auswirkungen auf 
Kosten und Termine.
�'�L�H���/�|�V�X�Q�J�����$�X�W�R�G�H�V�N���'�R�F�V���D�O�V���]�H�Q�W�U�D�O�H���3�O�D�W�W�I�R�U�P
Autodesk Docs bietet eine cloudbasierte Umgebung für 
das Management von Planungsdokumenten und Model-
len. Zu den Vorteilen zählen:

�(�L�Q�� �]�H�Q�W�U�D�O�H�U�� �'�D�W�H�Q�U�D�X�P: Alle Pläne, Modelle und 
Dokumente sind jederzeit und von überall abrufbar.
Versionierung und Kontrolle: Die automatische 
Nachverfolgung von Änderungen verhindert Fehler 
durch veraltete Daten.
Rechte- und Rollenmanagement: Ein gesteuerter 
Zugriff sorgt für Sicherheit und klare Verantwortlich-
keiten.
�0�D�U�N�X�S�V���X�Q�G���)�U�H�L�J�D�E�H�S�U�R�]�H�V�V�H: Planungsbeteiligte 
können direkt im System Kommentare und Freiga-
ben hinterlegen.

Strategische Bedeutung: Autodesk Docs als Funda-
ment der Plattform-Strategie
Für Unternehmen, die bereits Autodesk-Lösungen 
einsetzen, ist Autodesk Docs weit mehr als nur ein 
Dokumenten managementsystem. Autodesk verfolgt das 
Ziel, eine durchgängige Plattform für die Bauindustrie 

(AEC) namens Forma zu schaffen. Docs spielt dabei eine 
Schlüssel rolle als Common Data Environment (CDE) – 
also als zentrale Datenumgebung, die eine durchgän-
gige und vernetzte Zusammenarbeit zwischen den 
ver schiedenen Autodesk-Anwendungen ermöglicht.

Langfristig wird Autodesk Docs als integraler Bestandteil 
der Autodesk-Plattform noch stärker mit Lösungen wie 
Civil 3D, Revit, InfraWorks und InfoDrainage verknüpft. 
Dadurch entsteht eine konsistente Datenstruktur, die 
Silos aufbricht und die digitale Zusammenarbeit auf ein 
neues Niveau bringt.
�2�I�I�H�Q�H���3�O�D�W�W�I�R�U�P�����$�X�F�K���I�•�U���9�(�6�7�5�$���$�Q�Z�H�Q�G�H�U���Q�X�W�]�E�D�U
Ein großer Vorteil von Autodesk Docs ist die Offenheit 
für unterschiedliche Dateiformate und Softwarelösun-
gen. Das bedeutet, dass auch Unternehmen, die VESTRA 
oder andere Lösungen einsetzen, Autodesk Docs als 
zentrale Datenplattform nutzen können. Offen heißt 
unter anderem:

�8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���J�l�Q�J�L�J�H�U���)�R�U�P�D�W�H wie PDF, DWG, IFC, 
SHP, DGN oder LandXML,
�9�H�U�V�L�R�Q�V�N�R�Q�W�U�R�O�O�H���X�Q�G���)�U�H�L�J�D�E�H�S�U�R�]�H�V�V�H unabhängig 
von der Softwarequelle,
�,�Q�W�H�U�G�L�V�]�L�S�O�L�Q�l�U�H�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W, da alle Projekt-
beteiligten auf eine einheitliche Datenbasis zugreifen 
können.

Zusammenarbeit in der Verkehrswegeplanung
Ein Ingenieurbüro, das eine große Straßenbaumaß-
nahme plant, kann mit Autodesk Docs alle relevanten 
Daten zentral verwalten. Planer, Bauherren und Behör-
den greifen auf aktuelle Pläne zu, kommentieren direkt 
im System und reduzieren damit Rückfragen und Miss-

Von Thomas Schmitt
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�'�L�S�O�����,�Q�J�����7�K�R�P�D�V���6�F�K�P�L�W�W 
Der Autor leitet den Vertrieb der Autodesk- 
Produkte am inovi-Standort Heitersheim 
und bei der AKG Civil Solutions GmbH.

Autodesk Licence Compliance – Unsere Hilfe bei Lizenzverstößen

Die meisten Lizenzverstöße passieren versehentlich und lassen sich in der Regel problemlos aus der 
Welt schaffen, wenn man den richtigen Partner an der Seite hat. Holen Sie uns mit ins Boot, damit wir 
�,�K�U�H���,�Q�W�H�U�H�V�V�H�Q���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���$�X�W�R�G�H�V�N���Y�H�U�W�U�H�W�H�Q���X�Q�G���G�L�H���R�S�W�L�P�D�O�H���/�|�V�X�Q�J���²���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O���Z�L�H���I�D�F�K�O�L�F�K���²���I�•�U��
Sie erreichen können. Aufgrund des geänderten Einkaufsprozesses bei Autodesk ist es entscheidend, 
gegenüber Autodesk darauf zu bestehen, das Angebot für die Kompensation des Licence-Compliance-
Falls von der inovi gmbh erstellen zu lassen. Nur so ist gewährleistet, dass wir später als betreuender 
Händler für diese Lizenzen eingetragen und Sie in besten Händen sind.

verständnisse. Der gesamte Freigabeprozess wird digi-
tal und nachvollziehbar abgebildet. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob die Planungen in Civil 3D oder VESTRA erstellt 
wurden – alle Dokumente können in Autodesk Docs 
gespeichert, versioniert und geprüft werden.
Autodesk Docs als Basis der Autodesk Construction 
Cloud
Autodesk Docs bildet die Basistechnologie für alle 
Lösungen der Autodesk Construction Cloud (ACC). Wer 
Docs nutzt, hat bereits die Grundlage für den einfachen 
Einstieg in die gesamte ACC-Welt gelegt. Teil dieser Welt 
sind:

BIM Collaborate: Ermöglicht eine modellbasierte 
Zusammenarbeit für Teams, die ihre Planungen koor-
dinieren und Kollisionen frühzeitig erkennen möch-
ten.
BIM Collaborate Pro: Erweitert BIM Collaborate mit 
direktem Zugriff auf cloudbasiertes Arbeiten am Zen-
tralmodell mit Revit, Civil 3D und Plant 3D.
Autodesk Takeoff: Bietet eine integrierte Lösung zur 
präzisen Mengen- und Massenermittlung aus 2D- 
und 3D-Modellen.
Autodesk Build: Kombiniert Projektmanage-
ment- und Bau dokumentationsfunktionen für die 
Bau aus führ ung, inklusive Mängelverfolgung und 
Quali täts kontrolle.

�)�D�]�L�W�����0�H�K�U���(�I�À�]�L�H�Q�]���X�Q�G���]�X�N�X�Q�I�W�V�V�L�F�K�H�U�H���6�W�U�D�W�H�J�L�H
Autodesk Docs bietet Ingenieuren und Planern aus der 
Infrastruktur- und Verkehrswegeplanung eine leistungs-
starke Plattform für die digitale Zusammenarbeit. Durch 
die zentrale Verwaltung und Nachverfolgbarkeit aller 
relevanten Informationen werden Fehler minimiert, Pro-
zesse beschleunigt und die Qualität der Planung ver-
bessert. Gleichzeitig ist Autodesk Docs ein wichtiger 
Baustein der Autodesk-Plattform-Strategie und sichert 
Unternehmen den nahtlosen Zugang zu zukünftigen 
Innovationen in der digitalen Planung und zum gesam-
ten ACC-Portfolio.

Autodesk Docs ist Bestandteil der AEC-Collection und 
dadurch bereits bei vielen Autodesk-Kunden verfüg-
bar. Die Abrechnung der ACC-Nutzung erfolgt nicht über 
Datenvolumen, zudem werden Unternehmenslizenzen 
für eine unbegrenzte Anzahl Anwender angeboten, was 
�$�X�W�R�G�H�V�N���'�R�F�V���X�Q�G���G�L�H���$�&�&���D�X�F�K���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O���V�H�K�U���D�W�W�U�D�N-
tiv macht. Bei Interesse beraten wir Sie gerne und unter-
breiten Ihnen ein passendes Angebot.

Flex Token für den gelegentlichen Software-Einsatz immer über inovi

�)�O�H�[���7�R�N�H�Q���J�L�E�W���,�K�Q�H�Q���G�L�H���)�U�H�L�K�H�L�W�����$�X�W�R�G�H�V�N���3�U�R�G�X�N�W�H���]�X�P���J�•�Q�V�W�L�J�H�Q���7�D�U�L�I���J�H�O�H�J�H�Q�W�O�L�F�K���X�Q�G���J�D�Q�]���Á�H�[�L�E�H�O��
zu nutzen, ohne ein Abonnement mit einer bestimmten Laufzeit abschließen zu müssen. Gerne bera-
ten wir Sie zu Flex Token und zeigen Ihnen sinnvolle Einsatzmöglichkeiten. Auch hier gilt: Angebote für 
Flex Token holen Sie am besten über inovi ein, damit wir Sie später vollumfänglich betreuen können. 
Die inovi gmbh steht für exzellenten Service, hohe Fachkompetenz und menschliche Erreichbarkeit.
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BIM & VESTRA – Vertieferworkshop Infrastruktur
Straßenplanung – Grundlagen
Querpro�l – Vertiefung
Straßenplanung – Au�rischung
Planerstellung und Bearbeitung
Fahrbahnsanierung/Planen im Bestand – Vertiefung
Versorgungsleitungen
Bahnplanung – Gleisbau
Knoten/Kreisverkehr – Vertiefung 

��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.

alle Plattformen
AutoCAD + BricsCAD
alle Plattformen
AKGCAD
alle Plattformen
alle Plattformen
alle Plattformen
alle Plattformen
alle Plattformen

VESTRA INFRAVISION 

ONLINE-SCHULUNGEN
Unsere Software-Schulungen vermitteln nicht nur wichtiges Know-how, sondern helfen 
Ihnen auch, die vorhandenen Ressourcen Ihrer Software optimal zu nutzen. So steigern Sie 
die E�zienz Ihrer Arbeitsprozesse und sichern langfristig den nachhaltigen Erfolg Ihres Un-
ternehmens. Investieren Sie in Wissen – es zahlt sich aus! Zu den jeweiligen Anwendungs-
bereichen �nden die nächsten Online-Schulungen an folgenden Terminen statt:

AutoCAD �D – Basisseminar
Autodesk Civil �D – Basisseminar 

Revit – Basisseminar 

��.��. – ��.��. 
��.��. – ��.��. + 
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.

Autodesk-Systeme 

��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.

BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI
Komplettseminar: BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI zusammen 
mit BIM-VESTRA-Vertieferworkshop Infrastruktur 
 

BIM-Seminar 

WEBCASTS
Optimierte Einrichtungsplanung (TGA/Labor) in Revit
VESTRA INFRAVISION: Benutzerde�nierte Querpro�lbausteine programmieren
Optimales Arbeiten mit VESTRA AKGCAD: Lageplan- und Zeichnungsbearbeitung
AKG BIM NEWS: Aktuelles rund um BIM
VESTRA INFRAVISION: Deckenhöhenplan

��.��.
��.��.
��.��.
��.��.
��.��.

SCHULUNGEN

WEBCASTS

AKG-Info | Online-Schulungen und Webcasts 
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Demnächst verfügbar: Neue KOSTRA PRO-Version 

Das Programm für Kostenberechnung, -pla-
nung und -kontrolle im Straßenbau überzeugt 
mit zahlreichen erweiterten und verbesser-
ten Funktionen. So wurde unter anderem der 
Mengen import aus VESTRA-Massenlisten 
(QMLST- Datei) überarbeitet. Hintergrund hier-
für ist, dass in VESTRA INFRAVISION inzwi-
schen die Möglichkeit besteht, den Horizonten 
in der Quer schnitt datenbank KBK-Nummern 
�]�X���]�X�Z�H�L�V�H�Q�����$�O�O�H���.�X�Q�G�H�Q���P�L�W���D�N�W�L�Y�H�P���3�Á�H�J�H�Y�H�U��
trag werden rechtzeitig informiert, sobald die 
neue Version verfügbar ist, und erhalten einen 
Download-Link für die AKG-Cloud.

�h�E�H�U�Q�D�K�P�H���G�H�U���.�%�.���3�R�V�L�W�L�R�Q���L�P���Q�H�X�H�Q���.�2�6�7�5�$��
�3�5�2���D�X�V���G�H�U���9�(�6�7�5�$���0�D�V�V�H�Q�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J

Rückblick:  Kolloquium „Straßeninfrastruktur und erneuerbare Energien“ 

Das 2. Kolloquium „Straßeninfrastruktur und 
erneuerbare Energien“ des Bundesministe-
riums für Digitales und Verkehr (BMDV) fand 
am 9. und 10. April 2025 in Berlin statt. Orga-
nisiert von der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen (FGSV), versam-
melte die Veranstaltung Fachleute aus Ver-
waltung, Wissenschaft und Industrie, um über 
die Integration erneuerbarer Energien in die 
Straßeninfrastruktur zu diskutieren. Das Kol-
loquium unterstrich die Bedeutung interdiszi-
plinärer Zusammenarbeit, um nachhaltige und 
zukunftsfähige Lösungen für die Verkehrsinfra-
struktur zu entwickeln.

�,�P���9�R�U�W�U�D�J���]�X�P���7�K�H�P�D���Å�)�O�l�F�K�H�Q�N�D�W�D�V�W�H�U�´���S�U�l-
sentieren Isabel Lameiras (Leiterin der Abteilung 
�.�R�Q�]�H�V�V�L�R�Q�H�Q���X�Q�G���*�U�X�Q�G�H�U�Z�H�U�E�����X�Q�G���0�L�F�K�D�H�O��
�5�H�E�K�R�O�]�� ���$�E�W�H�L�O�X�Q�J�� �*�U�X�Q�G�H�U�Z�H�U�E���� �Y�R�Q�� �G�H�U��
�$�X�W�R�E�D�K�Q���*�P�E�+���G�H�V���%�X�Q�G�H�V���G�H�Q���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H�Q��
�(�L�Q�V�D�W�]���Y�R�Q���*�(���2�)�)�,�&�(���/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q��

Messevorschau 2025  

Vom 7. bis 9. Oktober wird Frankfurt am Main 
zum Zentrum für Geodäsie, Geoinformation 
und Landmanagement. Nur wenige Wochen 
später trifft sich die Bau- und Digitalbranche 
auf der BIM World in München – dem Hotspot 
für innovatives und nachhaltiges Bauen. AKG 
und inovi werden auf beiden Veranstaltungen 
mit dabei sein und spannende Messe-High-
lights präsentieren: darunter zahlreiche Erwei-
terungen in VESTRA INFRAVISION – allen voran 
der neue 3D-Kreisverkehr. 
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�L�Q�R�Y�L���P�L�W���Å�3�O�D�W�L�Q�X�P���&�O�X�E���$�Z�D�U�G�´���D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W

Auf der diesjährigen „One Team Conference“ 
(OTC) in Nashville wurde die inovi gmbh von 
Autodesk mit dem renommierten „Platinum 
Club Award“ ausgezeichnet. Das Unternehmen 
erhielt die Ehrung in der Kategorie „Design 
and Manufacturing Growth Partner of the Year 
(DACH/Benelux)“. Bereits 2023 wurde inovi 
für herausragende Leistungen im Bereich AEC 
(Architecture, Engineering & Construction) 
prämiert. Mit dieser begehrten Auszeichnung 
würdigt Autodesk Unternehmen, die außerge-
wöhnliches Wachstum aufweisen.

�5�•�F�N�E�O�L�F�N�������������'�H�X�W�V�F�K�H�U���6�W�U�D�‰�H�Q�D�X�V�V�W�D�W�W�H�U�W�D�J���L�Q���.�|�O�Q

Vom 19. bis 20. Februar 2025 wurde in der 
Messe Köln der Deutsche Straßenausstatter-
tag (DeuSAT 2025) abgehalten. Die Fach messe 
bot eine ideale Plattform für den Austausch 
zwischen Experten aus Industrie, Handwerk, 
Wissenschaft und Verwaltung im Bereich Ver-
kehrstechnik. Unser Team präsentierte die 
neuesten Entwicklungen rund um INFRASIGN. 
Besonders gefreut haben uns die vielen posi-
tiven Rückmeldungen zur Listen-Funktion, mit 
der im Programm Pack- und Ladelisten erzeugt 
werden können. 

�3�D�W�U�L�F�N���.�D�P�P�H�U�H�U���]�H�L�J�W���L�P���5�D�K�P�H�Q���H�L�Q�H�U���/�L�Y�H��
�'�H�P�R���G�D�V���O�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�U�N�H���3�O�X�J���L�Q���,�1�)�5�$�6�,�*�1����

�5�•�F�N�E�O�L�F�N�����������.�R�O�O�R�T�X�L�X�P���Å�6�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X���L�Q���G�H�U���3�U�D�[�L�V�´���L�Q���(�V�V�O�L�Q�J�H�Q

Das 4. Kolloquium  „Straßenbau in der 
Praxis“ fand am 18. und 19. Februar 2025 
an der Technischen Akademie Esslingen (TAE) 
statt. Ausgerichtet wurde die Veranstaltung 
in Zusammenarbeit mit der Bundesanstalt 
für Straßenwesen (BASt), der Bauwirtschaft 
Baden-Württemberg e. V. und der Vereinigung 
der Straßenbau- und Verkehrsingenieure in 
Baden-Württemberg e. V. (VSVI). Im Rahmen 
des Kolloquiums hielt unser BIM-Experte Dr. 
Rico Steyer gemeinsam mit Bernd Schwär 
(Breinlinger Ingenieure) einen Vortrag zur BIM-
konformen Modellierung für die Bauausfüh-
rung.

Im Mittelpunkt des Kolloquiums stand der di-
�U�H�N�W�H���(�U�I�D�K�U�X�Q�J�V�D�X�V�W�D�X�V�F�K���� ���%�L�O�G�T�X�H�O�O�H�����7�$�(���²��
�7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���$�N�D�G�H�P�L�H���(�V�V�O�L�Q�J�H�Q���H�����9������

Markt & Service | News



PROFILE 1/2025         43

Markt & Service | News  

Seit Anfang April 2025 hat die Website von AKG 
Software ein frisches Gesicht! Es war an der 
Zeit, unseren Internet-Auftritt moderner und 
funktionaler zu gestalten. Die neue Website 
basiert auf dem bewährten WordPress-CMS 
und überzeugt durch eine benutzerfreundli-
che Struktur. Ein wesentlicher Bestandteil des 
Relaunchs bestand in der Zusammenlegung 
der bisherigen Länderseiten für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz zu einer zentralen 
Plattform unter der Domain akgsoftware.com. 
Die Navigation ist einfacher und übersichtli-
cher – und der Weg zu den gewünschten Infor-
mationen schneller.

Die Umsetzung des Relaunch-Projekts erfolgte 
in enger Zusammenarbeit mit dem Medien-
haus Barth aus Ettenheim. Gemeinsam wurde 
eine responsive Website entwickelt, die sich 
optimal an verschiedene Endgeräte anpasst 
und eine komfortable Nutzung auf Smart-
phones, Tablets und Desktop-Computern 
er möglicht. Einfach mal vorbeischauen – wir 
sind auch gespannt auf Feedback!

Gelungener Relaunch der AKG-Website
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Wir freuen uns außerordentlich, dass alle ange-
fragten Referenten ihre Teilnahme an der dies-
jährigen Anwenderkonferenz zugesagt haben. 
Damit stehen sowohl das Vortragsprogamm 
als auch die Agenda fest – und wir sind bereit 
für den Start! Die VESTRA User Conference in 
Rust bietet erneut eine ausgezeichnete Platt-
form, um mit anderen VESTRA-Anwendern in 
den Austausch zu treten, wertvolle Kontakte 
zu knüpfen und Fachwissen zu vertiefen. Die 
beiden Veranstaltungstage im Mai versprechen 
exklusive Einblicke in aktuelle Entwicklungen 
und zukünftige Strategien – direkt von der AKG-
Geschäftsführung und den Programmentwick-
lern. Praxisorientierte Sessions helfen dabei, 
das Potenzial der Software lösung auszuschöp-
fen und bisher vielleicht noch unbekannte 
Anwendungsmöglichkeiten zu entdecken.
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AKG-FirmengruppeAKG-Firmengruppe

Polen
DROCAD Sp. z o.o.
43-100 Tychy
www.drocad.pl

Ungarn
Hungaro CAD
1022 Budapest
www.hungarocad.hu

Griechenland
Geotech LTD
15344 Gerakas
www.geotech.gr

AKG Software Austria GmbH

Triester Str. 10 Tel. +43 (0) 22 36/865 444-0 
A-2351 Wiener Neudorf 

info@akgsoftware.at

AKG-PartnerunternehmenVESTRA-Vertriebshändler in Europa

AKG Software Schweiz GmbH

Bahnhofstr. 9 Tel. +41 (0) 81/544 03 04 
CH-7302 Landquart 

info@akgsoftware.ch

AKG Software Consulting GmbH
AKG Civil Solutions GmbH

Uhlandstr. 12 Tel. +49 (0) 7634/56 12-0 
D-79423 Heitersheim 

Stralauer Platz 34 Tel. +49 (0) 30/28 52 91-0 
D-10243 Berlin 

Augustinusstr. 11d Tel. +49 (0) 2234/96 78 5-0 
D-50226 Frechen 

Schleiermacherstr. 11d Tel. +49 (0) 345/44 512-000 
D-06114 Halle/Saale 

info@akgcivil.com
info@akgsoftware.de

akgsoftware.com


